
4

nanC a ime 6. Fernruf 2605 d

t
r

n 203 19 Erfurt

kung der Selbſtkoſten in den BeoſForderung der Wirtſchafts demokratie von
“Stalin als viel zu radikal abgelehnt wird.

hat für deutſche W heute einen fatalen Bei Und noch weiter: die Spezialiſtenhetze ſoll
der kapitaliſtiſchen Welt heißtſaufhören. Die Jngenieure, Spegzialiſten, Tech

Selbſtkoſten Senkung deryniker und Gelehrten des Bürgertums und der alten
Löhne. Die Differenzierung der Löhne gemein Schule müßten herangezogen werden, man dürfe ſie
ſam mit der Senkung der Selbſtkoſten, das wird nicht mehr als abgefaßte Verbrecher und Saboteure
nicht eine Differenzierung nach oben, ſondern eine anſehen. Das nach den Theaterprozeſſen der letzten
Differenzierung nach unten bedenten] Zeit! Die Todesopfer der bisherigen Methode wer
und die Gefahr iſt nicht von der Hand zu weiſen, den leider durch Stalins Tag von Damaskus nicht
daß die deutſchen Kapitaliſten bei neuen Lohn wieder lebendig werden.

Weiter: die berühmte Fünftagewoche, die
Aufhebung des gemeinſamen Sonntags, dieſe legteWege nur ein Direktor ſoll künftig in Errungenſchaft des bolſchewiſtiſchen Experimenta

den induſtriellen Werken der Sowjetunion enttorentums, die uns die kommuniſtiſche PropagandaGStalin ſordert weiter eine energiſche Sen Hrden Wir werden noch erleben, daß unſer eſals Quinteſſenz e her Auf
faſſung vorgeführt hat, wird aufgehoben

Es iſt Reviſion gaufdergangen- Linie
Zu allen praktiſchen Maßnahmen hinzu aber auch
eine Reviſion in der Jdeologie. Denn Stalin hat
in dieſer ſenſationellen Rede erklärt, daß in Sowjet
rußland nicht der Kommunismus herrſche,
ſondern ein Zwiſchenſtadium. Für dieſe
ſelbe Behauptung ſind führende Boſſchewiſten, die
den Stalinſchen Experimenten entgegentraten, aus
der Partei ausgeſchloſſen, von der Dſcheka gejagt, in
die Verbannung geſchickt worden. Verbrenne, was
du angebetet haſt, ſo verkündet heute Stalin.

Dieſe Rede Stalins iſt die grandioſeſte Preis
gabe von faſt allem, was die
Propaganda in der Welt als die größten Errungen
ſchaften des
Stalins ausgeſchrieen hat. Dieſe Gchwen
kung kennzeichnet die Sewiſſenlsvolſchewifſtiſchen polleit
ein ſchwankendes Hin und Her, ein
im lebenden Fleiſch des Volkes.

Dieſe Methoden können für die ſozialiſti
ſche Arbeiterbewegung nicht vorbildlich ſein.
So überwindet man den Kapitalismus nicht, weder
organiſatoriſch noch geiſtig. Dieſe Metheden

münden r Merrhne r atali s minein häßliches! b d W

irehjahr hat vegonnen

gen übereinſtimmt.
1. Die Bezahlung der Regierun

ſchulden wird vom 1. Juli 1931 bis 90.
1932 ausgeſetzt.

2. Deutſchland bezahlt e W Betr
geſchützt en Anmität;gierung iſt, er ſie in t, ein-
n d e auf di von Deutſchlandn Shhlengen durch die Internationale

ahlungsbank in garantierten Boerds der Seu

m wer werden.
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5 Radikaler Kurswechſel: Vollkommene T alles deſſen, was
ober als lommuniſtiſche Errungenſchaſt im Arbeiterpargbieſe alt

s gi jg Anſchauungen der Staliniſten iſt das Eingeſtändnis,e 1 daß die Begeiſterung für die Sache nicht trieben. Der Ruf „Senkung der
günfjahrsplan ſie ein Ab de ne genügt. n uns 2kommu ropaga vonu. der kapitaliſtiſchen e von qhrer Arbeitsbegeiſterung, en

liſfierun g. Die Parallele der e von der glühenden Jugend, von dem neuen Geiſte
ten Rationaliſierung zwiſchen der erzählt hat? Wir geſtehen offen, daß Stalin damit

an Sowjetrußland iſt ganz Kberraſchend. Der wicht nur ſeiner eigenen Propaganda, ſondern auch

d auf der der ſozialiſtiſchen Propaganda überhaupt einenSe et die bittere Not auf der ſchweren Schlag verſetzt hat. Ohne Begeiſterung iſt
Gigantiſche Werke werden in die Verwirklichung ſozialiſtiſcher Jdeale nicht möglich

echt aber der Hunger der Rückzug Stalins von der Begeiſterung eeeeeecingen ſh. euf Stein berrfen
len X den räh muß deprimierend wirken. Hier m der

r das m die Kehrſeite c gohlar der vorſchewiſteſchen Mewode

h Maheceke J
7

auf dem r i

ruſſiſchen Volkes durchgeführt. Wie
n Alpdruck laſtet der Fünffahresplan auf der ruſſi

Bevölkerung.Die Experimentatbren ſtehen heute wieder ein

mäl vor einer Mauer. Auf vielen Punkten ihtes
Syſtems haben ſie ſich getäuſcht. Eine Reihe ihrer
weſentlichſten Maßnahmen hat ſich als
unwirkſam, ja ſchäd lich nicht nur für die
ruſſiſche Volkswirtſchaft, ſondern auch für das Expe
riment des Fünfjahresplans erwieſen. Stalin

h handelt in dieſem Falle wie immer. Er wirft das
Steuer gründlich herum. So ſehr, daß bereits ver
xündet wird, Stalin habe ſeinen kapitaliſti-
ſchen Tag von Damaskus gefunden. Auf
einer Konferenz der führenden Wirtſchaftler Sowjet

hat er unter dem Motto: „Verbrenne,
was du angebetet haſt“ eine Reihe von
Reviſionen der bisherigen Maßnahmen angekündigt,
deren Geſamtheit einem völligen Kurswechſel faſt
völlig gleichkommt. Der wichtigſte Punkt dabei iſt

die Aufhebung der Lohngleichheit, e

die volle Durchführung differenzierter Löhne vfür liert und nichtqualifizierte Arbeit. Die W
Lohngleichheit iſt Forderung 4Wer ſie war von Stalin n n Nieder mit den bürgerl tellek te: Die Intelligenz muß am Wiederan m n r e Sachen Den Sabotenten ine ven aufban h gehe itheſſer
deutet daher nicht W h re S

Schwenkung, die die kommunPera e berühren muß. Noch ſtärker muß Roſt pt. doch hoffentſich micht zu sppä
in dieſer Richtung die Begründung wirken,
die Stalin dieſer Schwenkung gegeben hat. Er ging
davon aus, daß die Begeiſterung für die Sache

allein nicht genüge, und daß man, wenn man ihöhere e en r vStreben nach höheren innahmen nungWehen maſe. II ren a einen iranzösischen Kompromißvorschlag
Man müſſe den Arbeitern die Möglichkeit des

Aufrückens in beſſerbezahlte Stellen geben. Die franzöſiſch amerikani Verhand Parteien unterworfen, in deren Namen er keineDie zerſetzende und verderbliche Propaganda der lungen über den Hoo ver Plan ſind am Berpflichtung übernehmen könne.“

Kommuniſtiſchen Partei gegen die ſozialiſti 11 Uhr endgültig ab Mellon und Edge haben darauf im Namen
ſche Arbeiterbewegung hat gefliſſentlich die Schich e o en worden. Aas der ung des Präſidenten Ho oder und in ihrem eigenenten ſchlechter entlohnter Arbeiter gegen die ſoge auch am Se noch Namen ihre aufrichtigſte Dankbarkeit gegenüber
nannte Ärbeiterariſtokratie auf zuhetzen ver verlas der ſei der franzöſiſchen Regierung für die von ihr doll

Sie hat eine Klaſſentrennungtzit brachte edeimütige Anſtrengung zugunſter der wirtinnerhalb de s Proletariats nach der n ſchaftlichen Wiederherſtellung der Welt u
Höhe des Lohnes behauptet Mit dem Benhg e gegeben. Laval hat den amerikaniſchen Unterkenntnis Stalins zum differenzierten Lohn bricht z u e händlern für ihre aktive Mitarbeit und für ihren
mit der Grundlage dieſer Propaganda die Prore-yaten e Seſpregungen die Nnternehmungsgeiſt gedankt. Er hat den Wunſch
ganda ſelbſt zuſammen. Ein echter Kommuniſt, gier dem fran ausgedrügt, daß die Initiative des Präſidentene r r Wien der a ne e Sereast Horder die Ziele erreide, die ſie ſich geſett hat.

müßte ſonſt in 3 räſident Hoo ver erArbeiterariſtokratie herangächten möchte ffärt habe das heute at eſgtoſſene Abund die minder gut entlohnten Schichten verrate! m n r des ameri-l Der Zesxt des Abkommenentwurfes

Ein noch ſchwererer Schlag. kaniſchen Vorſchlages entgegen, es Nach den vorgenommenen Meinungsaus-hege die bisherigen voluntariſtiſch-bakuniſtiſchen bleibt aber der Billigung der übrigen intereſſierten tauſchen ſtellt die franzöſiſche Regierung feſt, daß
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vantiefonds nur durch Monatsraten ergange

den Bedürfniſſen der Jnternationalen Zahlungsba wm der h Se e Ulm veranſtaltete eine Fameredſchaft des rteilpug von acht r
Die Frage der Sachkieferungen Rerchebanners am 189. März einen Werde Das Urteil hat mit Rat ſtarke Ent,

und die ä durch die Anwendung des umzug. Die Reichsbannerleute wurden von denſrüſtung hervorgerufen. Die Reichsbannerleute
amerikaniſchen B s und das vorli Ab- Nazis als „Judenknechte, Barmats, Sklareks“ uſw. hatten ſich weder gewalttätig benommen noch durch
kommen notwendig we n 42 en Be beſchimpft. Als zwiſchen den Nazis und einigen ihr ten zur BVerſchärfung der Situation a

immungen werden von einem Sach ver Ziviliſten, die über die Schimpfereien empört getragen. Troy dem wurden ſie verurteiltn le geprüft werden, zu demſwaren, Schlägereien entſtanden, bildeten die Reichs rend man die eigentlichen Wwy laufen ließ
intereſſierten Mächte Delegierte entſenden. Dieſeerſtändigen werden de tatſä n e

mit dem dest in nie zu en evor, von der
Verficherungen ich der Verwent der Summen, die im deutſchen Budget

5prrt werden, zu ausſchließlich wirtſchaft
ichen Zwecken zu verlangen.

t Paris 7. Juli. (Eig. Drahs.

M Z. bein ho an one n e gewählt-
a Auf den radikalen Kandidaten vereinigten

ſich 22 S
23gebe ſelbſt. 3 e wie Abkommen Diehergeburt e Vertrauen ing ſie e ten rüche befriedigen ſoll. der Welt n r dann werde die Tſo, daß wir noch in dieſer nen Geſte Frankreichs a e n 53 S r r re dengreß von mehreren hundert Mil-wenn man in ß d rliner ne

lionen Mark benötigen, der nur n beſtimmte Sinn der San n keihe v e r rtaenre zu Demanſee
Garantien gewährt werden u rantien, von greife, müſſe für beide Völker ehne neue Aera be tionen entſendet hätte. An dieſer Meldung iſt, wie l

t denen W Je n des gehe für uns ginnen. der liner Polizeipräſident mitteiit, ken wah
un inne itiſcheeeeeeeeeeeeeeeneee a t a Eine Erklärung Heere r egeieleig re uubnre de Menſch eine d e Weprehne für notwendig h e 3.e d c S e nen

der Pariſer Verſtändi tritt der Hosver gehalten hat. r amptan in Kraſt, und KWn wird keine Forde- Preſſ. um 12 Uhr (MEgZ.) nachts mit, daß, die zweiter Wien die Vorlage über die en
Frankreichs noch etwas ändern. Das Frei Kann es noch ſchlimmer ausſehen Einigung mit Seintreu und damit mit allen an werke.

er hat h Es findet nach den Wölcher Art ſchließlich die Auswirkungen175 s herigen re am 1. Juli 1932 ſein von rs Plan ſein werden, b nach 377
nde und keinen Tag früher.e wirt Folgen der langen sEndlich iſt es ſo weit eine Minute vor zwölf. in lſſgee r weiteres von Wege d a ne cm u

di uver en. Man kann yur hoffen, z Wiſt die pſychologiſche Wirkung, die von 8 äſſigkei u cit anpovers Plan vor 14 Tagen ausging, im Augen daß ſich dasblick n. Was der Plan vor 14 Tagen für a n zugeſagten neuen langfriſtigen] Seit Montag ſind vor dem vinger- Palais

h e r a an hen und dann auf die wieder normal. DerDeutſchland war und werden konnte, iſt err Genau vefehen bann ſich erbt die Europa a im Sinne einer ſchnellen Geſundung aus Verkehr ift zwar noch etwas lebhafter als ſonſt,
nicht
verſpätete Pariſer Ein noch Guten wirken. Aber auch iſt Vorausſetzung doch ſcheint Hitler die r r neru obwohl Werner Eure und die daß die nach der Pari n ung jugendlichen Rowdys, die ſeit fün die a
ganze Welt heute wirtſchaftlich bereits weiter wendig werdenden Konferenz r die Durch meile der Stadt in Lumpwären, wenn endlich auch Frankreich einmal bekun n d r klanes wentger ſchleppend erſgeſto r zu haben. Die un ſorbierien W e
det hätte, daß ſein Friedenswille nicht nur plato re verſchwunden, dafür l Sr er Art iſt. Wir haben für ſeine Situation erden alle a Vorausſetzungenſſteigeß da und dort ein polizeiliche gpoſten

fang an Verſtändnis gehabt, und tro S und dem Deutſchen Reiche ſchon in inen heiteren Peigeſcpag die eS in de die Haltung ſeiner ar e e re rege eführt, von SA.-Führern, e
turheit in emem Augendne, in de dann werden wir auch die außerordent aktion am nnabend vetheftet W für ein

kand vor dem wirtſchaftlichen mmenbruch t lich ſchwierige Situation iüberwinden und denn kann Stunden im n n r ten worden

und r daran iſt, weite Kreiſe des Auslands mit man ſelbſt von der Verſtändigung in Paris ſind. Dieſe haben segain den Strudel hineinzureißen, nicht einen Au daß ſie doch nicht zu ſpät gekommen iſt, obwo ſe Strafanzei wen
begreifen können. Vielleicht hat man im us- zu ſpät zu kommen drohte. de nt Koch m

der
und in Paris trotz aller iellen Erklärungen en, denn er hat nedeutſchen Regierung die Lage bis r nobe Laval über die Geſte

du uh Werten 7 a tr gegemoartigen i h inſerpetſwent et nach S

andlungen noch fo Krhäraintg lr zum Chaos nur noch ein ganz Leinert Weg iſt. egeben, Das Abkommen e eine wichtige Ent mi
Aber ob man es begriffen hat oder nicht, es iſt ſcheidung, die für Frankreich ſchwere Opfer

ſo! Es iſt ſo, daß große Banken in letzten e bedeute. Man werde begreifen, daß die franzöſiſchenicht mehr ein noch aus wußten, daß gro Regierung die franzöſiſch- amerikaniſche Solidarität i gehe zu m u Poliheiodperenns vor dem Brauven van w. m
vor dem Nichts ſtanden und gr an aufrechterhalten wollte, ſei ſie doch die Bedingung Univerſität iſt nur durch den Haupteingang in München.

mit Tauſenden von Arbeitern überlegen mußten, für die internationale Zuſammenarbeit, die für r geſtattet und nur ſolchen Studenten um vie Durghführung des Uniformverboter m

eder vielleicht a u ch n heute überlegen müſſen, den Frieden notwendiger ſei denn je. z l Hörern, die mit Karten ausweiſen können.ob ſie heute oder in ſchließen ſelten feſtſtellen, daß t W e h cher ib des Gebäudes iſt ein Ordnungedienſtj erwingen, beſetzte eine größere AbteilungEs iſt ſo, daß die Rei dank in den letzten T r. habe, da n 30 Studenten und einige Mimzſttets, Schuvpolizei das Münchener Braune Haus, das
wiederholt finanziell zu Stützungszwecken eingrei en auf Reparationen h e d ſchloſſene beamte GHauptquartier der t

frei nach dem Luſtſpiel von Blumenthal und Feuchtwange taltete diDie ſtädtiſchen Konzerte Wobelbug don bent mine Geſchichte unſrer et en n. e

in a Provinz ins e n ülder Spielzeit 1931 /32 Der Kunſthiſtoriker Martin Krüger, Direk-dur t, erklärt dieſe Jahre in i tener rn Sinfoniekonzerte 1931/39 (ver Die letzten Aufführungen tor der Staatlichen Kunſthalle in ihn chen, kauft en in gemeſſener t chaft. Eine ſtarke,
ärktes Stoditheaterorcheſter) unter Leitung von Im Stadttheater geht am Sonnabend als Erſt einige Silder an, die in der bayeriſchen Heffent vefreiende Kraft geht von dieſem Buch aus; einneralmuſitdirektor Erich Band finden auf aus ufführung Der üſn Krieg von Johann lichkeit Aergernis erregen. Das Aergernis Kieht aufrechter Republikaner hält ſeiner einen

drücklich 8Suhert Wünſche der Hörerſchaft hin Strauß ter de muſikaliſchen von Wal r Kreiſe. Martin Krüger beſchwört in einem Spiegel vor. Das Bild, r e gt,wieder im St m ſtatt. Das erſte Programm ter Trolldenier nd der Spielleitu ren Paul iplinarverfahren gegen eine t ehe mag unſere Gegenwart beſtim zu
7relei das 50 Waren e e oniekonzert ſeit Herlt in Szene. Am Sonnte dem Juli: Der Malerin, daß er nicht mit ihr intim verkehrt habe. pflegen. Zu Ma aper.

thoven gewidme liſtin: Renata luſtige Ka n dieſer Vorſteln die ugleich Der mißlieb gewordene Martin Krüger muß enteite e h 2 die legte Wein n Stobitheater iſt. lebte ſſernt T hin T r r Eheennal 2 NStephan Bergmann gegen den n an. artin Krüger d Wenn
Srierprete des DMoll-Konzerts); des dritte wird r P egdeltendorif. Hans Schwarz zu drei thaus verurteilt. en Frau,

zu einer HaydnFeier ausgeſtaltet, die unter Mit die ihn kämpft um ſeine Freilaſſung. Jnwirkung erſter Geſangs und Jnſtrumentalkräfte m Thalia Theater ſaß am kommenden Sonn- dieſem genwhe verſchwimmt. das private Sie

des Stadttheaters dem Gedenken des 200jährigenſ tag das Zu tſpiel Der ſtille Kompagnon“ I Leoldes Doktor Krüger. Dieſes Einzelſchickſal wird
Geburtstages des Meiſter St das vierte ſteht Lenz als Erſtaufführung unter der Spielleitungnur zum Vorwand, um den vielfachen Zuſammen
unter dem Zeichen BrahmsBruckner. Hier ſpielt von Elſa RochelMüller in Szene. Letztes Auf hängen der Rechtspflege mit litik und Wirt
Anatol Knörre das Violinkonzert von Brahms. treten von Carola Behrens. Mit dieſer r ſchaft in aller Ausführlichkeit nachzugehen.
Die Namen heworragender Soliſten und die Aus ſtellung ſchließen auch die Aufführungen im Thalia Es iſt ein richtiger Jahrmarkt der Gerechtiwahl der hen n (u. a. Beethoven: theater. eit, den der T 7ur en t t

r o Völkerbund der Kunſt dwerden W
Das Ständige F. für iſſen- e einer rei 4ſchaft und Kunſt, das a Bill verein tSewähe defar, daß die ſtädtiſchen

ihre Bedeutung und Aufgabe im halli
leben nach wie vor erfüllen, zumal die Eintritts

r de ggfre da
icht nur de

iekonzerte ndet wu en r eiſten Male
Zur en ür i nimmt üttert wurde. Es ſireiſe der Zeit entſprechend ſoweit als i lungenr ein ine e See en n üſgaftiiche Ümſchihin iel de en en ermöglicht em. Le a e her a e s un h e e tete, Wer usls literariſchen und künſtleri er erliche e oben fe m en Wie 3 Zänder en e ren d r wer e wehen h

Alles Nähere wird durch Anzeigen und Plakate ihrer und
bekanntgegeben.

Die erſten Premieren

in der Spielzeit 1931/8332.

Die Oper er t die Spielzeit mitvon v Mozart und bereitet

S n piel eröffnet e TWeg v. Goethe.

n Ehrenmal in e das von demewann vonDie r re J e
e e e en Met-

henv J u
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Die Reich sk t di iige e klä biege nicht mee
n Umſtänden war es ihr nicht mög

lich, für den Monat Juli die vollen Penſio-
edenen nen zu zahlen. Sie hat nur die gekürztenDoſerate J re res z Seiſtungen ausgezahlt, die e Annahme

brachte natürlich u el t i z als vorläufi aßnahme auchr man dabei! W 7 wo es z t eine gute denn e des Re Ves nach der Not
ideelt zu unterſtü rkroch ung urchführen r ach dieſerden da ve man vorläufigen Zehn ware

Der Generalanzeiger brachte von der Auf 19 e Penſionen 5

e
erf

run d lms nur trag ie Hälftehegebel warſt eilen m 7 iteil. Dabei es ſonen mit tigene Vorführung hatte ſicher fich geweſen dert r re er Ah See ält. um 55 Prozent und
das er auf jeden ſt, zu werten. J m wen mindern. Auch

veranlaßt, ſich dieſen ausgezeichneten v den rbcekigen W Se fürma
n. de gortazreng de Jims, drſahn eine z s i 2 v do Huterſer Anſpannunz der Mittel

Gewerk glaubte man hier n ben. Die ür Monat A üu voller erſolg ge. wir ursngte genug e in nur ein die Zuwendungen des 4 el hl durch r
Stahl r e eine Luiſen un geſperrt eneh
bundtagung e wer Tee e den cmit avom Genzer nichts Reues reportagen aufgewartet. nen n s e

n
Blumen, viele, vi

zwiſchen dem

blume und die blaue Kornblume

findet man manchmal xi keitiſche Bemerkung ſei bei di Wann endlich wird die Arbeit t S rm r und Aen e der W nſeres s da wahre m en ruefee e e T r3eicht r e Wer, den neralanze gegenüber dieſem Film ge- kennen u nſequenzen ziehen vorläufigen Kakgungen en e

gegen. Bald werden die ſche Protelt gegen die
Jn „Schillers Garten W eine Verſammlung

der Beamten und derLandesheilanſtalt t. en en die
mit den unerträglichen Verhältniſſen infolge
Wirtſſchaftskriſe und der Notveftigte. ach einem Berichte des v 6 eſſen

r
von ng er uſſion wu naſtehende Entſchließung angenommen:

dem Jnſaſſen eines Privatautos nach demBerg See worden ſein. Ein cher amten. in beſonders wird von denel t gekleideter dann er Arbeits en Beamten der 5 ie zu den B bis D

en, a a e F n T Se der e Sen. Dieſe Beamten, we urch teuren Eindann der Leundtg He, dnge undſkauf der Lebensmittel ſowie der tä

n, wer

Danach ſoll am Dienstag ein u

anoch außerdem mit einer Sonderſteuer be e
ne ufer r den net Se die Herabſetzung des i

rbeitsloſen i Dur es unklug Selnten ne r
Freſen ſei, auf die a zu t v n, der Die Mitglieder erwarten vom Vorſtand des A

r c P ſei doch es 8 et er ſchnellſtens alles ver rert die durch
e h t ind nen e Weltnd gen e eW Taler veſhent bat kommen heben ge en r S u werden.“ z

a die An dieſer wahren te“ raun natür ach einem rat Oel agers pre e ea e mie n ſich und gar nichts verſtanden hat, hat kennt, weiß, daß er weder rundlich noch ele et v r. r. nne P wegen dec Ware ein n e e Werthegerntgen de ſhaſſenuthe ſoll oder will in einiger Zeit als auch in der S chiedene komm muni Verſchlechterungen zu ſchaffen.J ſt iſche Abgeordnete d den Senoſen Löbe bei weitem.e e r Wann iſt Kündigunsstermin?

und glatten Betrug dar.h i Knauthevchitekt ſoll hier nichtDie Pfli zahlW der wahlfreie Unterricht r

Bagni uermächtigt ven zu ver

W ern e die An der Geſ aber auch tatſächlich keinr gemeldet man die Werbetrommel, ich, v Darf am Montag gekündigt werden, wenn derletzten Seht mr nur 330 h w r die große Arbeitsfahrt dem e es Wort. ſegte Kündigungetag auf einen Sonniag fällt
terparadies zu innen. Esi eine ga ürteilsbeg ründung heißt es:irgend etwas unterſchrieben. Sie habenWieder Razi Krawall an der Sie S emer. et ſe ſih i ihre unier ſaes de e a e hen

i jeder esauslegung,Aniverſität in der RGO. angemeldet haben! Ein ind d trittigen ßeſimmnung rig
Heute mittag 12.15 Uhr kam es an der Uni die RGO. terverſttät wieder e h eher Beneheter oarſgeſen e v berg der RegtegebantenManche zum Ausdruck, en r

Zweck, einen Sozialdemokraten in den

1

denten, die zweifellos f. We der termatiſchen x atkonalſog iſti ſich
Studenten auf Mitglieder des Republikani- ange wird es e ie die Bau

n und der Fo i en avbeiter, die voll rung ſolche verlogene Augen der Arbeiterſchaft herabzuſetzen. Der
Studentengru darſtellten. Das und h i Unter glaſſenkampf“ hat von Löbe eine Berichtiſene a en ſe er auf dem m Are haſt bare bereits gung erhalten. Wir wiſſen genau, daß der De Wilt

e Ordnu Sonnt s ebenden i d rRedaktionsſchlu u „Klaſſenkampf“ der Wahrheit nicht die Ehre geben 22et ſtanden li e ktionsſchl i es 7TT7 nur ur ſächein nd daß er vielmehr e Kichtreröffertlidung Xigſicht daran

r eine „Klafſfenkampf“ entlarvt.Allem Anſchein noch wollen die Nationalſozia „Klaſſenkampf“ hat ſich e führen t ten ar d r
liſten auch in Halle ähnlich wie in Berlin undſtiven“ n enigleſentts wieder einmal ein

München eine Schließung der Univerſität hättnis enden zu en ſtand der Slagten bis
provozieren. Bis jetzt iſt es ihnen nicht gelungen e e re zu. Da dieſer nEs wäre klug, wenn die Univerſitätsbehörde er r ünſchon energiſch gegen r Perſuche vorginge, e nicht vernichten. An Stelle des S
damit es zu den würdeloſen Skandalſzenen wie an d Die Schüler und Schülerinnen preußiſcher tags trat vielmehr mat ß m 9 e
der Berliner und Münchener Univerſität nicht] An der Univerſität werden vom Winterſemeſter Schulen ſind nach dem zwiſchen dem preußiſchen er S ges e e vorhet
kommen kann. Es ſteht die Freiheit dern „Deutſchkürſe für Ausländer“ abgehalten. Sie Miniſter für Volkswohlfahrt und der Frankfurter den woen wie n s
Wiſſenſchaft anf dem Spiele. umfaſſen Sprech und Leſe Diskuſſions- und Allgemeinen VerſicherungsAG. geſchloſſenen VerJ Redeübungen, Uebungen im ſchriftlichen Ausdruck, trage gegen Unfall verſichert, ſofern ſie Krankenhausfähig gemacht

a grammatiſche Erörterungen, Litevaturkunde. Außer einer Schule angehören, die der ſtaatlicherfeits an Tages ten ſich
dem find Führungen, gemeinſamer Theaterbeſuch geregten Jugendpflegeorganiſation angeglie acht e rer de wieberNach einer S umerwielten ſich bei ter

NRaziſtudenten über ihrenie am W rmittaß Se eine der narben ſchaffe
terten Vertretef einer viwanhenen Zeit fragt den ſchofte

Pabt ihr denn auch s geh daßder, ihr v Herm lt 5 a
Na freilich!

um eine vecht perſönliche Austauſch- dert iſt. Die Verſicherungsgeſellſchaft hat bet zwiſchen Deren und Studierenden zu ſtätigt, daß Unfälle von Schülern und Schülerinnen e en e i
bei der Teilnahme an den Reichsjugendwett ein torradfahrer zuſammen Die Ehefrau 7

e Leitung der Kurſe wurde dem Lektor für kämpfen als unter den geſchloſſenen Vertrag Motorradfahrers trug dabei e che Zerlegmgen

Sprechtunde an der Univerſität, Herrn Dr. Wi t tfallend angeſehen werden. Es iſt nicht beabſichtigt davon und wurde ins Eliſ ankenhaus g
ertragen Kürſe beginnen am 6. No einen weiteren Verſicherungsſchutz abzuſchließen. Am d Ter ein 18jähriger Mann von

r. den Studierenden auch Es bleibt den Schulen überlaſſen, den Anſchluß an insn Meldungen neh die Jugendpflegeorganiſation zu vollziehen. I T nhau e We en r türgteh doch aus t dem n ennr
iſch eunſteamt und n erguß. Er h nach der en ge

bracht werdeTr ſie e Der Reich Der Freie wird am Mittvochabend bei gutem Wetter Bade des 7ür S n r e r Klub darre am v er Weg Poſtreiſeſcheckve Der Reiſeſcheckdienſt der 4
für r und en M einen Liederabend veranſtalten. nhänger n hat eine Erweiterung dadurch erfahren,en d ittel d Die e und Freunde der beiden Vereine r dazu einge daß Poſtreiſeſcheckhefte jetzt t von dent

i 2 s in i haden. T nkt der erinnen und Saänger un amerikaniſchen SeepoſtenUhr an Nennen pe wiſgen Menhort ung Kambutg beuchrene und an
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einem r Abbau der

S See e re fautige Säru

er nt lt die Milchſäure in deret S Nachbarn eine

der Bedeutung der mirt auch bei uns gerech
tere Würdigung zuteil und man t g der Er

See re a r der v m Wenn aber d renſalzſäure und jene äure h iüch ſind nd daß man her ſaurer t m r T die eeghSal euretheravyie betreiben könne. V du den Streit an dasir ergänzen r Aufn beſtimmter kann das htArte lch die Da a durch milch S n icht kann eien e n den den en näften Alkaden genügend Voerſt nd nd daher eine Mörderbande“. zwiſchenn Bildung von e ie Entwiglung Dieſe Geſinnung iſt typiſch für viele „Er-Marriemus iſt Das iſt der a h des A

ei Beſchuß t das Arbeitsamt den Beſchlu
Irbei icht 6

e

m Tallen wiedererzählen der bekommt eine e er Be
lohnunge wir n C iqht kompeten unt.

Ein Hagerer Rergleich
iſt beſſer, als ein ewiglanger Arbeittgerichtsprogeß!

Ein Tankwärter hat keinen lei Dienſt.gehe e Halle am Sonntag, dem Vor der Tür des Amtsgerichts, l handlung hat er bei Ver12. Juli, durch Bereitſtellung eines ſogenannten ſteht ein kleines, altes Männchen e i I e hVerwaltungsſonderzuges, der die Teilnehmer unter rn ere n Sagen Sie nicht gar freigeſprochen
Gewährung einer Dprgzenti n Fahrpreis-mal“, wendet er o ä e er das

J nach der veewaldſtadt Lüb hier: 'Aufgeho en 33
n und zurück e t. Der Fahrpreis be Name, ſagen wir. „Müller 10 und dainter mit Ro „Aufgehoben“. „Das heißt“, ſo

lehre ich den Mann, daß die Verhandlung nichtatt findet „Das iſt aber ſchade“, Ledauert

Siſſen Sie, ich hätte doch ſo gerne h S Man

e e Wo in datenWekkkiot i

z

242ßfäulniserregender Mikroorganismen unter neuerer Deutſchlands“. Die Randbemerkungen], Geiſt“ der nationalfozialiſtiſchen Kulturträger. ſ5eg
binden. ehe e des Nährbodens ſpreche. gegen den Schreiber. Bezeichnend So reagieren ſie auf den ſozialdemokratiſchen Ander Darmbakterien, d. die r eh die W ſie der Genuß von 7 ada

Verlangen nach „Diktatur“ und „Köpfe rollen“, griff, der mit geiſtigen Waffen geführt wird.
zeichnender noch die entwaffnende Antwort,

„Darf ich gleich ins Gefängnis?“
Aebeisteſe Kehen ad Gang Hent Hunger do

z J s

benau
trägt von Halle aus 8 für Hin und Rückfahrt. Karten zu dieſem Sonderzuge ſind auf den

ößeren Eiſenbahnſtationen noch zu haben. Anhege iſt ſowohl morgens wie abends
ach bzw. von Halle, Delitzſch, Eilenburg oder Falenderg gegeben.

Jntimes Kabarett i im Bodernen bißchen Erleichterung verſchaffen. Da hätte ein Winter
Jm deren m neven z Wartier im Gefängnis gerade gepaßt!“Zguet für Halle W m aus er Jch tröſte der neue Termin würde ſchon
terſaal ausgezogen undten noch vor dem ier fe „So, na dann kann'se z en en her kile ben i an

Künſtler treten r nonchalant aus dem Publi vaus und zieht langſam ab

Es haben gute Leute und ſatte Sürger g8
den modernen Str z it u 2m n ſ hatte die Gutſcheine e

ich
h ſich in der Mitte des Raumes, die ſonſt als Tanze erite t ſt S Wanne et wen 28 s 7 Fiene m RMiſchu F. ungewöhnlich u Aber dann R Lenie in dieAn e ine er en e e auch manchmal anders vor. chmal iſt's bitterer, e h gä te

eit in lle ſahent n mieen See u e gen furchtbarer Ernſt.
äte Damm und Mia iroein paar feſche Tänzerinnen, die erſtere vertritt verk ider de r w. än a e jämmerlich und ſo voller a iſt, t des

Tvp des Hanſi Die m zeigt ſich als temperameni der ichter n Die ann ig i Ort der E 1 ſ int.nene e e c wen en e, ein e ig igechten eommer mit feſchen am Er könnte ung einlegen, der Gang der Ser nung“ unſerer kapitaliſtiſchen

Je r ich Abt gargen nt du d

2 tiNur Schröder e r ne m n W.Jcamiſie Marßert
10) (Nachdrug verboten 3 c r Guten Wereen h uleinIn der Küche mahlt ſie den Kaffee. Dies Mah- e Sris a iſt gen s r

len iſt der Wecker für Fritz. Ich hab' es ſo gern, Figur deegt er zu ſa en noch an per Viniten iz en. Ha Mehlen i e ein d ger e Tee 3el iſt ſo gemütlich nk s t nd ande Jm iſe
nen e rne r ec un So iſt die MutterEs tut leid, müſſen aberich kann a micht nern C an s muß doch ſein. a ne S

nicht Wo Wnnte waſen de Figarelten ſind
einen ſchuften und die andern ſchöpfen den Rahmſ reine

e nen ren,e We bie erſ deretzte e
in Fahrt. Während er ankleidet,d r 7 ter.

hen ver der Tir veh der Etah

i mrege e
Sie läßt ihn reden. Sie den

Wün n. Affee getrmrkes, R et e e end Sei nicht amuteiedent Es t ger en e Sür dich. Aber wenigſtens 1um e Jeder iſt
Mein Vat geſagt:toben,“ u rechtallein die

hie S und jetzt. Hände weg! Hingeſegtzt,

„Ach! Mutter iſt v gut!See an ein v n d
muß die Welt ä

e
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e e elichen geriet München zuihrem Verbandstag zuſammengetreten. Das
erſtemal 1908 wies der Verband 137 000 Mit
glieder auf, heute ſind in ihm 450 0900
Arbeiter organiſiert. Die internatie
nale der Fabrikarbeiterverbände

mitteilte, in 15 Ländern 23 Orga

m rer 000 Mitgliedern.t ere nan (London) übermittelte dieGrüße ein der und
Staatsarbeiter. Er betonte unter begeiſterter Zu
ſtimmung, daß die Hoover- Aktion und alles,
was damit a wenyangt im ntlichen ein
Erfolg der olitik des abinettsMaeDonald ſei. Für den ADGvB. begründete
der Vorſitzende er Graßmann (GBerlin) in
temperamentvoller Anſprache die Haltung des Bun
desvorſtandes bei der letzten Notverordnung.
Was wir getan haben, ſo erklärte er, geſchah na

Prüfung und in der unumſtößlichen
zeugung, daß es notwendig war, um Schlim-

meres von der deutſchen Arbeiterſchaft fernzuhalten.
Der Verbandsvorſitzende Bre y (Hannover) ver

knüpfte ſeine Berichterſtattung mit einem
roßzügigen über die Haltung dere Gewerkſchaften zur augen
licklichen Tagespolitik. Seine durch

wiederholte Beifallskundgebungen unterſtrichenen
Ausführungen waren

eine einzige Rechtferti der Politik desAve. un ſener ine ten e Sozial

in ihrem Kampf mit der ſozialen und faſchiſtiſchen
Reaktion. Brey lehnte ſchärfſtens die gewerkſchafts
feindliche Hetzarbeit der Kommuniſten und Natio-
nalſozialiſten ab: die Arbeiterſchaft läßt ihre un
eſſen nicht von ein paar „Herren- und Raſſe-
menſchen“ vertreten. Die organiſierte Arbeiterſchaft
wehrt ſich gegen die italieniſchen Methoden genau
o, wie ſie überzeugt iſt, daß ſich ruſſiſche Ver
ältniſſe auf Deutſchland nicht übertragen laſſen.
Hätte die Sozialdemokratie nicht notgedrunge
nermaßen die Brüning Regierung toleriert,
dann wäre für die Arbeiterklaſſe nicht nur nichts

g. den nbemerkte dieſelbſtverſtändlich nicht Zeit n n e
dern aus der zwangsweiſen Vo nung heraus

e e t.n Au e itWir in der Aktion Sovers un der
Engländer einen Lichtblick. Jn gewiſſen
Zeiten i lſe und für die Wirtſchaft g tigt end mit Arbe be chaffung. Der

Aufſtieg der Arbeiterklaſſe iſt nicht das Werk von
Verzweiflungstaten, ſondern einer vernünftigen
Entwicklung. Der wahre Klaſſenkämpfer
iſt der, der ſeiner J r die Treue be-

8wahrt und für deren ſchloſſenheit kämpft.
(Lebhafter Beifall.)

Vorſitzende des Keramiſchen Bundes,
Grünzel, erörterte die beſonderen Wirtſchafts
verhältniſſe in den Gruppen Grobkeramik,
Glas und Feinkeramik, die unter der Kriſe
ganz außerordentlich zu leiden haben. Am härteſten
ſind die Ziegler betroffen, die in Oſtpreußen
nicht weniger als 90 Prozent Arbeitsloſe zählen.
Grünzel bezeichnete die Zuſammenarbeit der kera
miſchen Gruppen mit dem Hauptvorſtand als aus
gezeichnet.

Ueber die Verme und dasdes Verbandes gab der Hauptkaſſierer Rößlerintereſſanten Aufſchluß Drei bewegte und recht

unterſchiedliche Berichtsjahre liegen hinter uns.
Jahre 1928 vermehrte ſich das Verbandsvermögen
um 3 Millionen Mark, 1929 um 5 Millionen Mark,
während 1930 eine geringe Abnahme um 230 000
Mark zu verzeichnen war. Ende des Jahres 1930
wies der Verband ein Vermögen von
14 260 929 Mk. aus. Die Mitglieder-
zahl betrug zu Jahresbeginn 441 427, doch iſt ſie
n Einſetzen der Kriſe um rund 10 Prozent ge
unken; eine Ziffer, die noch durchaus als günſtig
angeſehen werden muß. Seit Stabiliſierung der
Währung wurden 29 Millionen Mark an
Unterſtützungen, hauptſächlich für arbeitsloſe und
kranke Mitglieder, ausgegeben.

ſtolzer Genngtuung konſtatierte Rößler ameaginnt ſeines Berichtes, daß alle Beſtrebungen der

Kommuniſten, Faſchiſten und Unternehmer,
Verband in der Kriſe ſchachmatt zu machen, erfolgerreicht geweſen, ſondern es wäre eine politi

Machtverſchiebung gekommen, die den Ge los blieben und bleiben.

Kampf gegen

Jm Hauptausſchuß des

Arbeitsloſigk
Mittel zur Arbeitsbeſchaffung und Verkürzung der Arbeitszeit

Preußiſchenffang ſollen zur Verfügung geſtellt werden. Sie
andtags wurde am Sonnabend ein Antrag ſſollen zur Inſtandſetzung von Altwohnungen und

angenommen, in dem die preußiſche Staats dem mbau von Großwohnungen in Klein
regierung aufgefordert wird, bei der Reichs wohnungen, der zuſätzlichen Beſchaffung von Klein
regierung i die Vorlage eines

Jm einzelnen fordert der Antrag, daß zur
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit eine vorüber
gehende erkürzung der Arbeitszeit
eintreten ſoll. Entlaſſungen ſollen in allen dazu
geeigneten Betrieben, die mehr als zehn Arbeit-
nehmer beſchäftigen, erſt erfolgen dürfen, wenn
ie Arbeitszeit weſentlich reduziert iſt. Eine ſche

matiſche Verkürzung der Arbeitszeit ſei abzulehnen.
Es ſei t zu prüfen, in welchen Berufen und

nduſtrien durch eine geeignete Verkürzung der
rbeitszeit Entlaſſungen vermieden werden und

Neveinſtellungen in größerem Umfang erfolgen
können.

Ein ausreichender Schutz der Arbeitnehmer
unter 18 Jahren ſoll durch Sonderregelung der
Arbeitszeit, der Sonntagsruhe und des Urlaubs
ſichergeſtellt werden.

Die Arbeitszeit im Bergbau unterTage und in beſonders geſundheitsſchädlichen Be
trieben ſoll eine Sonderregelung erfahren.

Die V tgung von Ueberſtunden-
arbeit ſoll auf das unerläßliche Mindeſtmaß
beſchränkt werden.

Die Zulaſſung ausländiſcher Wander-
arbeiter in der Landwirtſchaft und in anderen
Wirtſchaftsbetrieben ſoll verhindert werden. Die
Freigabe von Werkswohnungen ſei zu fördern.

Ausreichende Mittel zur Arbeitsbeſchaf-

Jn dieſem Sommer verbringen wieder viele
tauſend Kinder ihre Ferienzeit in der Kinder
republik. Die Opferfreudigkeit der Eltern hat
ermöglicht daß in den nächſten Tagen etwa 6000
Rote Falken am Rhein, an der Oſtſee, im Taunus
und Har z ihre Zelte errichten und im Auguſt
weitere 2000 folgen. Jn dieſem Jahre wurde den
Kinderfreunden die Arbeit ſchwer gemacht.
Die Gebefreudigkeit der Jugendämter bleibt hinterder der letzten g c auch Behörden mach-

ahreten Schwierigkeiten. Koch vor zwei Wochen wußte

d B man nicht, wen die Kinderrepublik im Harz ge
legt werden ſollte. Jm Herbſt 1930 begannen die

Die Kommuniſten ſprechen in ihrer Preſſe faſt
tagtäglich von „Rieſenfortſchritten“ ihrer Jugend-
bewegung. Sie ſchneiden mächtig auf. Wenn nur
die Hälfte ihrer Behauptungen wahr wäre, dann
bliebe für d Wie tungen e d W
bewegung nicht mehr viel zu organiſi brig.Nach den Kleinen Fandbug für Jugendverbände

Herausgegeben vom Deutſchen Archiv für Jugr

wohlfahrt) zählt der Ju-Kommuniſtiſche
gegen 21630 Mitglieder, dieitlerjugend 25 000, der Jungſtahlhelm 110 000, ze
die Sozialiſti Arbeiterjugend 55 958, die Ge-

(1929) 300 765, das Jungbanner
14- bis 18jährige 245 000 und 18- bis 25 ährige486 000. an eht alſo, die Geſamtzahl der
ſozialiſtiſchen Jugendbewegung geht
au ute trotz der Kriſe hoch in die Hundert-
tauſende. Neben der Freien Gewerkſchaftsjugend
ſind die Wehrorganiſationen am ſtärkſten vertreten.
Würde man die Jugendorganiſationen der Sport
verbände noch in die Zahlenaufſtellung mit auf
nehmen, dann erhielten dieſe die erſte Stelle. Ein
Beweis für die ſtark gefühlsmäßige Einſtellung
des jungen Menſchen und für den bei ihm aus
geprägten Drang zur Befriedigung ſeiner Kampfund Geltungstriebe Der

Gefühlswelt der Jugend

erſuchen die Kommuniſten in ihrer Agitation ſover Pie möglich Rechnung zu tragen. Stoß
brigaden, Jungpioniere, Jungſturm uſw. ſollen
den Elan der jungen Arbeiter wecken. Das Auf-

eitſchen der Gefühle verfehlt natürlich in manchen
Ball ſeinen Zweck nicht, und äußere Umſtände
wie wirtſchaftliche Schwierigkeiten, Druck von
Unternehmerſeite, Arbeitsloſigkeit und anderes be
günſtigen die künſtliche Aufſtachelung der gewalt
tätigen Inſtinkte durch die ommuniſtiſchen Führer.
Beſonders große Hoffnungen ſetzen die Kommu-
niſten auf ihre Agitation in der

Bergarbeiterjugend.

Abſtimmungsergebnis bei den Betriebsräte-v Ruhrgebiet hat ihren Größenwahnſinn
mächtig geſteigert. Sie bilden ſich ein, unter der

ugend des Ruhrbezirkes mit großem Erfolg wer
ben zu können. Sie vergeſſen, daß das Abſtim
mungsergebnis der Ruhrbetriebsrätewahlen nichts
anderes war als ein ſpontaner Gefühlsausdruck
der die nur allzu begreifliche Unzufriedenheit mit
dem jetzigen Wirtſchaftsſyſtem demonſtrierte. Solche
Gefühlsausbrüche ſind nichts Neues Tritt eine
Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe wieder
ein dann klingt die Proteſtkurve ſchnell re ab.
Die Inflationsperiode t das am Beiſpiel der
damals kommuniſtiſchen Union klar be
wieſen, Richtig iſt, daß die Erfolge der Kommu-
niſten bei den letzten Betriebsrätewahlen in einigen
Bergbaubezirken wie im Ruhrgebiet,ſhleſten im Aachener Bezirk und in Lugau nicht

zuletzt auf die
beſondere Beeinſluſſung der jungen und jüngeren

Dahler durch die KPD. zurückzuführen ſind. Die

in Ober S

durch die RGO., die Aufſtellung radikaler Forde-
rungen, für die die Jugend immer empfanglich
iſt, und ſchließlich die ſchlechten Zeitverhältniſſeall das a den Kommuniſten Anhänger Dnpe den

Reihen der Jugend zugetrieben. Wie gewöhnlich,ſo war auch r ihr Krfeig gleich ein et
der Scharfmacher; denn die vie ſchmutzige Hetze

gen die freigewerkſchaftlichen erbände trieb den
nternehmern reichlich Haſen in ihre Küche. So

konnten im Ruhrbergbau faſt 19 000 oder 8,3 Pro
nt Stimmen gezählt werden, die für die Wirt-

ſchaftsfriedlichen bzw. die Nationalſozialiſten ab-
gegeben wurden.

Die Unternehmer ſind natürlich entzückt übedieſes Reſultat der wirt

Die Arbeiterſchaft hat den Schaden. Sie wird noch
lange die Fern der von den Sowijetſternfahnen
geführten Fahnenflucht zu ſpüren haben.

Steht nun das jugendliche Element, das dem
Moskauer Jrrlicht folgte, auch wirklich mit
Leib und Seele hinter der kommuniſtiſchen Rich-
tung? Auf dieſe Frage gibt es nur ein glattes
Nein. Schon wiederholt wurde von der RGO.
über die Lauheit ihrer Anhänger geklagt. Am
wenigſten Verlaß iſt naturgemäß auf die jugend
lichen Bergarbeiter, die den Lockungen der kommu-
niſtiſchen Funktionäre folgten. Als Anfang dieſes
Jahres der Kommuniſtiſche Einheitsverband ins
Leben gerufen war, ſetzte von ſeiner Seite aus eine
ſtarke Agitation auch unter den jugendlichen Berg
arbeitern ein. Kurze Zeit ſpäter meldete das
„RuhrEcho“, daß bereits 1300 Jungarbeiter dem
roten Einheitsverband beigetreten wären. Selbſt
wenn das der Fall wäre, was natürlich keines-
wegs feſtſteht, ſo will dieſe Zahl nichts beſagen.
Es handelt ſich hier um Opfer der Kriſe, die aufs
äußerſte verbittert ſind und nun von der RGO.
Beſſerung erwarten Nicht Ueberzeugungs-
treue hat ſie den Schritt nach links tun laſſen,
und ſie werden über kurz oder lang auch von der
RGO. wieder abmarſchieren. Die Jugend-
bewegung des Verbandes der Bergbauinduſtrie-
arbeiter dagegen marſchiert, befreit von unſicheren
len. heute gefeſtigter denn je vor
wärts.

Rundiunk-Programme.
loiprig
Mittwoch: 6.30: Funkgymnaſtik. Anſchließend bisre (Schallplatten). 10.50: S usfrau.

2.05: Schallplattenkonzert. 12.55: Rauener Zeitzeichen. 13:
Wetter, Pre und Börſenbericht. Anſchließend: deljöh!(Schallplatten). 14: Erwerbsloſenfunk für Metallorketter

14.30: Jugendfunk. 16: Heiteres und Ernſtes aus den
eitungsanzeigen einer deutſchen Mittelſtadt. Dr. Alfred
vermann, rt. 16.90: itta rt. 17.80 bis17.35: Wetter- und Zeitangabe. 18: Die Notwendigkeit der

iedler und umann,ngsprü Dr. KurtLe g. e 18.50: Wir n Auskunft
19: rbeiterſchaſt und moderne Ku
Löſer, 19.30: Aus Operetten von no Gra
ſtaedten. 21: Tom Fegt 21.10: Drei Grotesken. 22: Na
richten. Anſchließend bis 23.30: Tanzmuſik.

Königswusterhausen

8.15:

lung von jungen Kandidaten, fernerz re e Lit be anders heftig betriebene
Verunglimpfung

n u n Sentzrgnaſttn 30: 35: Nache Verbände anderer Richtungen Wetierbericht. nete Weden (Schallplattenkonzert).

Verhandlungen mit einem Deutſchamerikaner. Als
bekannt wurde, daß er auch mit „Konkurrenzver
bänden“ in Verhandlungen ſtand, verzichteten die
Kinderfreunde und überließen den Platz der„inneren Miſſion.

ür Haſſe lfelde verweigerten die ſtädtiſche Behrden das Lager, da die Waſſerläufe ver

unreinigt werden könnten. Darauf war ein Ge-
lände in der Nähe von Wieda auserſehen Die
Behörden waren bereit, zuzuſtimmen, lediglich
das Einverſtändnis der Forſtverwaltun
fehlte. Mit zwei Eingaben zerſtörte der national

13.30: Nachrichten. 14: Ruſſiſche Volksmuſik (Schallplattenkonzert). 15: Tanzturnen z Kinder. 15.30: Wetter und
Vörſenbericht. 15.45: Zweckmäßige Verwendung von Garten
früchten. Anna Drewitz. 16: Hamburg. Vordkonzert. 17.
Aus dem Kultusminiſterium. Das desLehrers. Miniſterialrat Frank. 17.30: s Melodram (V).
Karl Graef und Pro ulius Dahlke. 18: Der böhmiſchbayriſche Mals Dr. A. rn 18.30: Rückblick auf die
verfloſſene Theaterſaiſon in rlin und in der Provinz. Dr.
Goetz. 18.55: Wetterbericht. 19: Die neue Reichs Dienſtſtraf5 Miniſterialvat Hoche. 19.25. Organiſation als
kultureller Faktor im Arbeiterleben. 19.55: Vetterbericht.20: Hamburg: 400 Millionen durchbrechen die Mauer. Ein Wi
Querſchnitt durch das moderne China von Julius Seelig unden Parenſteht unter Mitarbeit des Konſuls der Nanking

egierung Tſai un an und Hermann Erdlen. 21.20:
Tages und Sportnachrichten. 21.35: London: Sinfonickonzert.
23: Wetter-, Tages und Sportnachrichten. Danach: Tanz-
muſik.

iter-Radiobund, Ortsgruppe Ule. Jeden Mitt-wo reitag, abends 8 Uhr, im Heim Mauer-
ſtraße 5, el Auch Nichtmit

ſie dern werden kranke Radiogeräte in unſerem Heim
oſtenlos geprüft und repariert. Unſere

verſammlung findet am Mittwoch, dem 15
Heim ſtatt. Genoſſe Löſche hält einen Vortrag
Thema: „RNetz- oder Batterieempfänger?

Studentenkrawall in Marburg

Nazijünglinge pöbeln den Oberbürgermeiſter an

Marburg, 7. Juli. Da
Studentengruppe der Nationalſozia

liſten hatte für geſtern eine Pr tkundgebung unter
freiem Himmel geplant, die aber von der Stadt
verwaltung nicht genehmigt wurde. Die Stu-
dentengruppe beraumte daraufhin gegen dieſes
Verbot eine Proteſtkundgebung in den Stadtſälen
an. Der als Redner vorgeſehene Reichsführer des
National ſozialiſtiſchen Studentenbundes, Bal
duar von irach, war aber nicht erſchienen,
da er bekanntlich in Köln verhaftet worden iſt. Als
ich ein Erſatzredner mit der rhaftung SchirachsWie dem Marburger Ku ungsverbot beſchäf
tigte, ertönten aus der erſammlung heraus
Schmährufe gegen die Reichsregierung ſowie den Oberbürgermeiſter der
Stadt, die ſich wiederholten, als die im Saale an
weſende Polizei zur Ordnung Daraufhin
wurde die Verſammlung polizeilich aufgehoben.
Auf der Straße rotteten ſich die national
ſozialiſtiſchen Studenten zuſammen
und W unter dem Geſang von Kampfliedern zu
der
Polizeikommando ſuchte die Zuſammenrottungen
u zerſtreuen, was ihm jedoch erſt nach Anwendung

uli, im
ber das

Die hieſige

s Gummiknüppels gelang.

ne Tr er en z n und der beſonderenGeſetzes zur rung der Arbe o ſigEigenheimen,keit 3 Victen. Landarbe
Fern vonr einer verſtärkten Förderung des

iterwohnbaues dienen, ferner den Zwecken
r Meliorationen und Aufforſtungen, der Förde

rung von Produktion und Abſatz von Edelerzeug-
niſſen in der Landwirtſchaft, dem Straßenausbau
und Brückenbau ſowie dem Bau von Waſſer
krafterzeugungsanlagen und der Unterſtützung der
Gemeinden bei Ausführung von Notſtands
arbeiten.

Weiter ſollen Maßnahmen ergriffen werden,
um den freiwilligen Arbeitsdienſt zuorganiſieren und zu Srchern.

Eine wirkſame Hilfe ſei zu bringen den national
bedeutungsvollen Jnduſtrien, beſonders in den
Grenzgebieten, deren Exiſtenz zur Zeit
ernſthaft bedroht ſei, und zwar durch finanzielle
Werke oder durch zollpolitiſche Maßnahmen
zur rhinderung von Zuſammenbrüchen und
weiteren W en von Arbeitskräften.In allen ſten der Bevölkerung ſoll eine
ſtärkere Aufklärung erfolgen über die volks
wirtſchaftliche Schäd lichkeit der Einfuhr
entbehrlicher Genußmittel und von Luxusbedarfs
gegenſtänden und ſachlich nicht notwendiger Aus
landsreiſen.

Ferner ſoll durch reichsgeſetzliche Beſtimmungen
den Arbeitgebern die Anmeldung freier
Arbeitsplätze bei den öffentlichen Arbeits
vermittlungsſtellen und ihrer Benutzung bei jeder

s ich verſtorbene füh
ohnung des Oberbürgermeiſters. Ein ſtarkes Politiker Oeſterreichs und

Arbeitsvergebung zur Pflicht gemacht werden.

Rote Falken im Harzzeltlager
iagliſtiſche Gaſtwirt und ovellenzüchter
ackenroth auch dieſen Plan. lich wäre

ſeine Forellenzucht gefährdet durch die Kinder, und
ſo war, trotz aller Bemühungen, nichts zu machen,
da die Braunſchweiger Nazis entſchloſſen waren,
ä Arbeiterkinder nicht ins „Dritte Reich“ zu
aſſen.

So ſtand es vor vier Wochen. Die Kinder
ſreunde beſchloſſen, das Lager nach Preußen
u legen. Sofort wurden mit den zuſtändigen
tellen Verhandlungen über ein Zeltlager

Clausthal-Zellerfeld eröffnet. lle
Stellen, Regierungspräſidium, Landratsamt, Ma
giſtrat und die Staatsoberförſterei waren einver
tanden. Am 5. Juli wurde das Lager eröffnet.
s ſind rund 1000 Arbeiterkinder aus Halle,

Weſtfalen, Braunſchweig, Hannover, Lübeck und
Schleſien dort verſammelt. Schon ſeit längerer
Zeit waren die Handwerker an der Arbeit, damit
auf dem 600 Meter hoch z Lagerplatz die
falken ihre 60 bis 70 Rundzelte aufſchlagen
önnen. Hoffentlich iſt den Kindern während ihres
vierwöchigen Aufenthaltes ein ſchönes Sommer-
wetter beſchieden, damit ſie ihre Kinderrepublik
t Freude und Kraft errichten und ausbauen
önnen!

.—“S

Stalin und Muſſolini
Ein Herz, eine Seele

Rom, 7. Juli. (Eig. Drahtb.)
Auf Wunſch von Moskau werden kurz

nach dem Beſuch des amerikaniſchen Staatsſekretärs
Stimſon, der am Dienstag hier erwartet wird,
neue Verhandlungen über eine Erweiterung des

rtſchaftsabkommens zwiſchen Jtalien und Ruß
land ſtattfinden, obwohl in dieſem Jahr erſt ein
Zuſatzabkommen abgeſchloſſen wurde. Jnwieweit
wichtige Aenderungen weltpolitiſcher Probleme in
dieſe Wirtſchaftsverhandlungen hineinſpielen, läßt
ſich gar Zeit noch nicht überſehen. Aber es handelt
ſich bei den Verhandlungen ſicher nicht nur darum,

taliens Rüſtungsinduſtrie ſür Rußland ſtärker
iten ſoll. Notwendige re hungen zu

Sowjet Rußland werden auch in der hieſigen Preſſe
verlangt.

Das Eintreten für Sowjet Rußland
in Genf hat ſeine beſonderen Hintergründe.

S

vende ſozialdemokra
Chefredakteur

rbeiterzeitung“, bei ſeiner R

der plöglich

Wiener A ede auf demLeipziger Meßplatzgelände vor den o De
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was

in ſich zuſammen.

Die Juliſonne ſengte das
der heißen Luft.

ausgedörrte Flimmern war inAuf der ſteinigen 3 trottete barfuß ein
Grandmonarch dahin. Sein Rock war arg zerkumpt. Zuweilenraſte ein Gefährt vorbei. Hinterdrein hob c eine Staubwolke,
ſchleppte ſich träge überm Boden und hüllte ihn ganz ein, den alten
Tippelbruder, daß er nicht mehr ſehen war. fluchte er,
drohte mit der Fauſt und wiſch den i bis er langſam
weiter ſeine Straße zog. er os ſchlä die Straße
durch die ſandige Landſchaft. Kein Lüftchen r nicht eine
Wolke ſtand am Himmel. Das Summen der Jnſekten war wie
Hohngelächter. Kein ſchattenſpendender Baum war weit und breit:
nur niedriges Geſtrüpp ſtand halb verdorrt am Vege. „Nee“,
ächzte der Grandmonarch, „nee, mag nicht mehr.“ Er ſuchte
Schatten. Ganz fern ſtand wohl ein dunkler Streifen, vielleicht ein
Wald. Doch das war weit. Nach einer guten Stunde langte er
endlich an. „Huuja!“ ſtöhnte er, als er die wohlige Kühle roch.
„Da iſt gut ſein. Geh', Bruder, leg dich hin!“ Das Wäldchen zog
ſich quer über die Straße.

Jn grüner Waldſchneiſe, ielt vom Sonnenlichte, das ſich
in Birkenkronen brach, lag eine Kreuzotter und wärmte den kühlen
Leib. Schläfrig blinzelte ſie in den hellen Tag. Ganz munter war
ſie nicht; nur manchmal, wie aus böſem Traum, züngelte und ziſchte
ſie boshaft. Grüngelb und feucht ſchillerte der kalte Leib.

Da knallten die Schuhe des Grandmonarchen vor ihr ins Gras.
Er hatte ſie vor ſich hingeworfen. Die r ſtieg eil auf und
biß wütend in das trockene Leder. Jetzt ſtand der Grandmonarch,
ächzend vor Hitze, da. Plumps, ließ er ſich zu Boden
fallen. Die Otter ſah er nicht. Schweißtropfen perlten von ſeinem
kahlen Kopf über die ſtumpfe Stirn bis in den ſchmutzigen Bart.
Er rupfte Gras aus und wiſchte ſich damit die Glatze blank. Dann
trudelte er ſich ächzend auf den Bauch und zog ſein Bündel und die
Schube dicht heran.

z ſeine Hand aus, da ziſchte die Otter hoch und
e jranſten, fettigen Rockärmel. Er lachte. „Da, beiß

nur rein, du Scheuſal!“ Das hatte ihm Spaß gemacht. Die kleinen,
trüben Augen lächelten ſchadenfroh. Er hielt ihr ſeine Trittchen hin.
„Da friß!“ Sie klappte den Rachen auf und ſchlug in blinder
Wut drei, viermal in das harte Leder. „Friß, immer zu“, ſagte
er, „viel iſt nicht dran.“ Das war's wahrhaftig nicht.

Er warf die Stiefel weg, griff in die Taſche, zog ſein Meſſer,
klappte die Klinge hoch und zeigte ihr. „Du Scheuſal, Miß
geburt, du übles Schlangewieh, jetzt ſchneid' ich dir den Kopf ab,
was? Komm her, du Bieſt!“ Der ſtarre Schlangenblick glotzte ihn
aus dem Graſe an. Er rutſchte langſam auf dem Bauche näher
heran und kicherte in ſich hinein. Dann blieb er ſtill ſo liegen. Der
kalte Schlangenblick ſtach ihn ins Herz und machte ihn unruhig.
„Wir beide“, brummte er, „du und ich ſind nicht viel wert,

Jch mach' mit dir den Anfang, komm, ich ſchneid' dir den
Kopf ab, du verfluchtes Kriechtier.“

Da züngelte ſie nach ſeinem roten Schnapsgeſicht. Er fuhr
zurück. „Geh' weg, du Breitmaull Nur nicht zärtlich werden
brrr! So eins ſo wie du, die mag ich nicht, Zhn, Spinne! Sag
mal, was tuſt du auf der Welt, was? Riſcht. Jm Schlamm rum-
kriechen? Kommſt doch nicht hoch. Wir machen Schluß, was Jch
nehm' den Schuh und ſchlag dir die Klappe breit.“

Er knallte den auf den Boden. Sofort ſchoß ſteil dieehe a in gr. 2 r Viehl Willſt
eißen!“ Der auſte ren Lei es hagelte Schläge.

Blindwütig biß die Schlange um ſich

„Huuja!“

bi ein rter Schlagihren Kopf zerſchmetterte. Aber ſie war ſich Weg und e

Die harte Schmwaryſpite bohrte in

i ied i J imſtieg ſie wieder ſteil hoch, drehte

Boden hin und konnte nicht ſterben. Im Todestampf noch
ſie nach rechts und links.

„Dja leg' dich mit demder Landſtreicher t „Gleich dir
wart'! Ab muß er. Von dem K dasdas merk' dir! Gebiſſen du mich? Wo denn? Ach,
kleiner Blutstropfen zeigte ſich an der Maus der rechten Hand.
leckte ihn ab und ſaugte die Wunde aus. „Da ſterben wir

wir nicht da gikt's ein Mittel.“
aus dem Rock, entkorkte ſte und plierte ſie zärtlich an.
wofür das nicht gut was? Trink, olle Seele,
Medizin VerdamLangſam trint a S 2 in w

reicht nicht bei Gott, es reicht nicht mit dem bißchen kommt
der Teufel aus!“

h hä T ſchnitt in aller Ruhe der Kreuzotter
den ab u n ſich.Da kamen Leute von der Landſtraße her geſchritten. „Das iſt
ja eine Kreuzotter!“ rief ein Herr.

„Dja, weiß ich auch wir kennen das das Aas hat mich

W i an dere en Mannnd Si nn iſſen worden, ManEr e die Stelle. Sie war bleichgrau und leicht geſchwollen.

n Sie Schmerzen, Mann?“
och hatte er daran nicht gedacht. Jetzt fühlte er 's plötzlich

ein kummervolles Geſicht. o wird eng e ig
machte

er.
a

undEt. maßen e e Gr u e ab
wechſelnd in den Himmel und auf die Leute. „Schnaps muß er
haben“, ſprach man. „Ja, Schnaps“, ſtöhnte der Landſtreicher.

Ein Auto ſtand an der Straße. Man lief dorthin. Es kamen
mehr Leute, Damen und Herren in feinen Kleidern. „ManW die Wunde ausbrennen“, hieß es. „Nee Schnaps“ ſtöhnte

der Gebiſſene und ließ den Blick von einem zum andern ſchweifen.Man gab eine Kognakflaſche. Er ſe b gierg an und gab
nd r her, bis er leer getrunken Kreis um

nden ihn die Menſchen. „Wird Jhnen beſſer, Mann?“ Er
ttelte Kopf. „Jetzt fängt es an zu wandern das Giſt.
fühl 's ſchon hier und hier gleich iſt es in der Wade. Wie

komm' ich jetzt bloß weiter mit dem Gift im Leib?“
Man unterhielt ſich flüſternd. Ein Herr trat vor. „Ja, Mann,

wo ſollen wir mit nen hin?“
„Wenn ich in Neuſtadt wär', vielleicht im Hoſpital
Man riet von neuem hin und her. „Gut, ſtehen Sie auf“,

u der Herr, „und ſteigen Sie in den gen da an der
daße! ir fahren Sie nach Neuſtadt ins Spital. Da kam er

hoch, raffte ſeine Schuhe und ſein Bündel an ſich und tappſte auf
den Wagen zu, gefolgt von einem Menſchenſchwarm.

In ſauſender Fahrt fuhr der Grandmonarch auf wei

Lenchen
Eine Heldin des Alltags

Sie war „nur“ ein Dienſtmädchen. Aber ihr Name ſteht ein
aben auf der marmornen Grabplatte des Londoner Fried-

unter der mit ihr der yoßte Führer und Yorkämpfer des
tproletariats ruht, Karl Marx, und mit ihm ſein geliebtes

Weib Jenny Maryx, geb. von Weſtphalen.
Lenchen Demuth hieß ſie, und es iſt, als wenn ſie ſich

dieſen Namen ſelbſt ausgeſucht hätte für die Stellung, die im
Leben einnehmen ſollte. „Ob dieſes lebendige Stück Mitgift, das
gute Euch nicht einmal mehr wert ſein wird als das ganze
irdiſche Gut, Geid, Leinen und Silber, das ich Euch ſpenden
kann Mit dieſen Worten übergab der vonKarl Marx, der Regierungspräſident von Weſtphalen in Trier, als

er geahnt, wie groß die Armut ſein würde, in der ſeine
ter Jenny, einſt das ſchönſte Mädchen von Trier, leben würde,

das treue Lenchen, das ſchon in ſeinem Hauſe gedient hatte, dem
e Paare. Er ſollte recht behalten. Alles äußere Gut des

epaares Marx ging verloren. Das Linnen mußte nur zu oft als
Bezahlung gelten auf den Reiſen des jungen in
Paris oder London, als das Geld aufgebraucht war. Das Silber
mit dem Wappen der ſchottiſchen Adelsfamilie der Ayrdale, der die
Weſtphalens entſtammten, wanderte ins J
London, als die Famile kein Geld hatte zur Beerdigung ihres ge
liebten Kindes.

Nur Lenchen Demuth blieb den Kindern ihrer Trieriſchen
Herrſchaft treu, trotz aller Not. Sie hungerte mit ihnen. Faſt nie
konnte man ihr ihren Lohn auszahlen. Sie zog die Kinder von
Karl Marx auf, als wenn es ihre eigenen geweſen wären. Sie
ſcheute nicht, zu bitten und zu betteln, um dieſen Kindern Milch
zu beſchaffen. Sie trauerte mit den verzweifelten Eltern, als
alle ihre in London geborenen Kinder verloren bis auf das jün
Töchterchen Eleonore, Tuſſy genannt. Daß dieſes Kind bis zum
fünften Jahre ausſchließlich, bis zum zehnten Jahre vorwiegend
mit Milch ernährt werden konnte, daß es ausſah „wie Milch und
Blut“, iſt in der Hauptſache das Verdienſt von Lenchen Demuth.
Sie ſtand den verzweifelten Eltern bei, als ihr einziger e
Edgar, mit dem Koſenamen „Muſch“ genannt, ſterben mußte.
brachte ihnen das „Babaditzche“ ſo nannte ſie Eleonore damit

wieder fröhlich wurden. Jhr rheiniſcher Dialekt heiterte die
annten auf, wenn ſie Heimweh nach Deutſchland hatten.

Maryx ſie: „Wie geht's, Lenchen?“, ſo lächelte immer zu„Gut, Herr Doktor!“ Und wenn ſie ihn mahnte: „Jhr b zuviel

Berlin r r dienen zu de

s, zuletzt in

t Es gi t. D ttm g a Spiel 3 ein rer s ſeit Jahren nicht geſehen hatte.

über den Büchern, Herr Doktor, Jhr macht Euch zu wenig Mo
ion“, dann folgte der große Gelehrte dem Lenchen Demuth wie
ein rſamer Sohn der Mutter. Denn, wie Liebknecht ge
ſagt hat, das Lenchen übte im Hauſe Marx die Diktatur aus, wäh
rend Frau Marx die Herrſchaft hatte. Eleonore aber meinte,
Lenchen wäre die Seele des und im beſten und edelſten
Sinne des Wortes „Mädchen für alles“ geweſen.

daß das Le
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denen die
um die
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Demuth ihr die treueſte Pflegerin bis Und
ein geliebten

ihm das m u Lrträgnich i machen. Wie

ieſem Haufe zei t Se daß 77242n teuerſteshelebien Fr Jhm wie dem en iſt es
nken, daß Karl und Jenny Marx nan dem et Geſchick, meiſt e

n auf dem H in
urde ihr der nsige und letzte ch

zu äußern

See herantritt, das dem Proletariat der ganzen Welt ſo viel
der ſieht die enge Verbundenheit ihres Namens mit denen,

die dort ruhen. Anna Blos.
Mit Nadel und Faden

Manchem Herrn der Schöpfung mag die Frauenmode, die Jahr
um Jahr neue Modelle auf den Markt bringt, unablä Schnitt
und Linienführung umformt und ändert, als eine überflüſſige An
gelegenheit erſcheinen, die nur dazu dient, den Geldbeutel mehr oder
we empfindli r r Aus dieſer praktiſchen Er
wägung heraus, aber auch aus tieferen Gründen welta r
Art man bereits da und dort begonnen, ſich einfach r die
b Modeſtrömung hinwegzuſetzen und einen ganz beſtimmten
Stil Kleidung feſtzulegen. Dazu gehört unter anderem das hand
gewebte Kleid beſtimmter Gruppen und Kreiſe, das Kleid der Ju
gendbewegung u. a., die r ziemlich l nd, denn ſie
verwenden nahezu die gleiche Art des Schnittes. eiſt beſteht das
Kleid aus n, kurzen Aermeln und Faltenrock. Dieſe Art des
Schnittes ſoll gleichzeitig die Art, die Lebensanſchauung und das
Weſen ſeiner Trägerin charakteriſieren. Wer ein ſolches Gewand
trägt, bei dem darf man wohl meiſt Freude an einfacher, natür

Lebensführung, an Wandern, Sport, aber auch an r
Gebieten vorausſetzen. Kleid und Trägerin b eine

drücken eine ganz beſtimmte Prägung, einen klar um
nsſtil aus.

Die Mehr W irde rauen wder allgemeinen Frau

Aber dieſer Art bilden nur eine kleine
von den

viel üſcher iſt un doch gehorcht auch
er iſt. Un er die S er cleä enn, u wirdganz abgeſehen von anderen Motiven

verurteilt ſein.
für die wenig bemittelte einen Weg,

zu ſein, ohne damit nur ein a, etwas Un
verkörpern. Seine Verwirklichung n einfache,
e Kleid, das die großen Ri ien Mode

rarbeitung die

trachten,

kaufen, iſt es für ei icktallzu e n ein d geſaliges

Auch der moderne Film hat dieſen Gedanken zu eigenmacht und hat verſucht, ihn in der Frauenwelt poj e T
So zeigte vor kurzem der Einkaufsberatungsdienſt einer Berliner

einen intereſſanten Film, die „Kunſt des
neiderns“, in dem nicht nur ein Einblick in die Werkſtatt der

Mode e wurde, ſondern auch eine Fülle praktiſcher Winke
für das Selbſtſchneidern. Man erlebte das Werden eines Schnitt
Mi vom Entwurf der Modezeichnerin auf irgendeiner inter
nationalen Modeſchau bis zum Modellkleid, das ſorgſam anprobiert
und nach der ein geändert und verbeſſert wird. Ueherall

Frauenhände am Werke, die abſtecken, hinzufügen und abneiden, bis der Schnitt erſtklaſſig geworden iſt. Ja nitt
muſter wird nach beſtimmten Zeichnungen fabrikmäßig h tin der Schnittfabrik ſchneidet die Maſchine durch o ogen die
Teile des Schnittes aus und dann wandert es hinaus in alle
Himmelsrichtungen der Welt, in die großen Städte wie in das kleine,
weltenfern gelegene Dorf, zu dem Eiſenbahn und Flugzeug, Tele

und Radio heute die letzten Errungenſchaften bringen. Baldr ſich unzähli t g r a
u

v Frauenköpfe über das neue Schnittmuſter;
nzählige prüfende Augen kritiſch jede Linie, jede Falte.

Dann beginnt die Arbeit. Eine rf geſchliffene Schere, feine Stecknadeln aus Stahl, Sch reiderkreide, Heſtgarn und nicht zuletzt das

Zentim werden zurecht gelegt. Der ausgewählte nitt
wird an die nd geheftet, damit man ihn bei der Arbeit ſtets vor
Augen hat. Zunächſt werden die einzelnen Teile des zu
h und überprobiert, t der Schnitt im lick auf

Figur dert wer kann: So bedingen z. B. zu e
oder zu breite ultern, abweichende Oberweite, abfallende
Schultern uſw. natürlich entſprechende e. Dann wird

nitten, vernäht und anprobiert eine ſcheinbar zen ein
Angelegenheit für gewandte, geübze Hände. r die im

gs iſt t midern übtſchneidern ſchon 3 re i

Das Jdeal allerdings wäre wohl für jede u, eine ſolFreundin zu beſitzen, wie ſie der Film Aue n Biere
ego Weſen, das einem ausgerechnet im kritiſchen Augenblick

kommt und eine Anfängerin geduldig in alle Gehe
neiderns einweiht. Aber nicht e r von uns wird eine

Fre ieden ſein, und ſo wird der ſozialiſtiſchen Frau vor
allem ihre re Frauen und Modezeitung, die Frauen
welt“, die ſtets einfache und kompliziertere Modeb

nach ſorgiamer
ilder und

ndin werden müſſen, bevorx hen



fahr i r r Ringhardt gab dann die Stel
lu Bezirksſängerfeſt, das inre e edu er ſo r arbßer

net r ſage bekannt. Alle egierten
n ſich für das aufgeſtellte Programm aus,leihen wu wurde der vorgeſehene beitrag an

men und ſomit die volle Würdigung der
rarbeiten erzielt. Am 18. Juli wird der Kom

Werbeabend als Auftakt des Bezirks
im Lokal Deutſches Haus“ ſtattfinden.

rumental und an und ei i theaJm Juli 1930 hat die e AG. zSie h T7 achtwöchigen Betriebsſtille traliſche Einlagen, a ührt von denDas Merſeburger an i die e 185 r verlangten Kry- t e
unternehmen von St. Kapital R ver ger dem preag §t. ar e wird das Bezirksſä ängerfeſt durch efür die Zeit, wo nicht beſchäftigte

Das Landesarbeitsgericht in t
ne b r der Klägerhabe keine Schritte getan, die e

anſtalteteeine Wecken eröffnet. reinsempfang,Konzert füllen den Vormittag aus.
14 Uhr iſt zinn des Umzuges, welcher mit

r Bannerweihe des Geſangvere s Eintracht
ren A unterzubringen, als der B ſtil- erbunden iſt. Anſchließend KonzertMaſſenchöre,

t war. Die Beklagte erklärt, daß eine Bee Se eis Sitterkeldha F Behauptung der beklagten Mans
nicht beachtet, weil ſie dafür keinen Grauenhafter Selbſtmord

nterbezirk auf die Beine is angetreten habe. Geſtern früh re ſich die 1wen Wege ſich auch nicht, mit Kindern di das wohrſcheinl s das Ge Gegen dieſes Urteil kämpft die Beklagte mitſKlugmann m
Reihen aufzufüllen war aufgerufen. en e r er Reviſion an. In der Rev onsbegtündang Nr. 24, auf der Lewaren es nur rund 400 Perfonen, die mitmarſchier- wird erwähnt, a ge Kläger ihrerſeits hätten einen
ten. Wenn das die Käufer maſſen (bekanntlich darlegen müſſen, daß ſie anderweit hätten be der Stelle ein. B r
die „Aktiva“ des Merſeburger Konſumvereins) ſind, ſchäftigt werden können und hätten damit nicht wenige Meter vor dem Zug auf e e
dann gute Nacht! Ein Einbruch wurde hier in der en im zweiten Rechtszug kommen dürfen. Einee Nacht S dem Kaufmann Handke ver rweite Beſchäftigung widerſpreche aber I eig e 7777

Avberfall nd unerkannt entkommen, derſa er höchſtperſönlichen Charakter des Lehr F.
cCgcSm———

Schad onne is jetzt noch nicht feſtgeſtellt rer

werden. s Reichsarbeitsge richt hob das vorſtanzliche u auf und Wie Sache r Panik auf dem Schulfeſt
Bad Köſen. Motorradfahrer vom Wſuns der Anſprüche der Kläger an das Landes Die Teilnehmer am diesjährigen Schulfeſt in

Kurz Bahn sgericht Halle zurück. Es wird nach der Clöden wurden in den ſpäten Nachmzermalmt per dem hof Bad en Rechtslage die Vorinſtanz nicht anders ſtunden durch eine Windhoſe, die plötzlich auftrat

In der Faſanerie wurde geſtern nach
mittag eine junge Dame von einem Mann über J
fallen. Angeblich verſuchte der Mann, ſie zu verWeil ihm die ueberfallene „leid tat“,ßer wieder von ihr ab. Der Täter, der von de

ene rfallenen nur beſchrieben werden Köſen wurde am e ein Motorradfahrer, als ie id
den B übe wollte, v en, ſondern nur die Anſprüche r Kläger und von einem wolkenbruchaKnnr. führte ein Fahren bei 2 er e nennt ſen prüfen haben. ws S W o auf
ze t ahnſchranken waren am geſtellten Buden ſtürzten wie Kartenhäuſer zuPolitiſcher r Aberfall? per von einem Laſtauio zertrümmert ehe Ans ger Arbeiter Sänger

Bewegung
ſammen. Das größte Zelt wurde vom Wind etwa

Meter hoch r di Luft w. Ein alter
aum, unter dem ſich viele tteilnehmer inder Gruppe Mansfeld (Bezirk Sicherheit hatten bringen wollen, wurde in der

12 wurde de it des Unglückehe We e en er-leenh eſeete 9e Angtnas noth athht wider in
Gruppentagun

Baumersroda. Jn Gemeinderegie iſt e zu n ngieren hatten. Warten wir die nächſte
man jetzt dabei, den 1906 zum letztenmal ent Inſtanz ab

der D t 8 3 u d r Mitte glatt durchgebrochen. Sämtliche elektriſche
W er urt ren Dorfte u reinigen. u einer Gruppentagung hatte der VorſiT Cux d. et beträgt, et Ringhardt aus Mansfeld ſämtliche Gruppen tungen wurden ſrfbr! W dur ein Durn mit re der zur vereine nach Großörner geladen. Es galt noch-

aßter gefunden eines alten t unr ä t 9 w. a zu r gdann r ultei ezirksſängerfe inleiten arenrma. Vor kurzem wurde durch einen gereinigt noch einige kleine Tagesordnungspunkte zu erledi Gegen Hühnoraug 9An das Vorhandenſein e Der Hartob anhang derſgen. Zum Vorſitzenden der Gruppe wurde wieder

den vo nen zwei Gemeinde rwünſch ſoll am stag, demſum und einſtimmig Sangesbruder Rinne et Sernbart ſchwielen an und Füßenvunnen feſtgeſtellt. Da T 9. Juli, 17 Uhr, im Fidertſchen Gaſthofe meiſt gewählt. Die Gruppenprobe findet am 5. Juli, Wo a henen mar ne e man bietend ei werden. r Hartobſtanhang n pr. e e a le e r. de
bei m roßörner a Star ntereſſe wi enMan bei r fe vadern d S Die d e geh Gruppenchorprobe hervorrufen, da bei dem dies weiſung bo l. en e

t es J ehe Juli rin 16 ihr nr aſth e e meiſtbietendnun Skatiſtbeim hiefigen e benrkundet: a zweiter Inſtanz frei
u F Gebwrten (8 männliche 4 welbliche), 6 Ehe Maurer e de e

Stevbefä einer Ehre anSt. Mi n r t r ein großes Zug ennach Nau J appte dortder Laden en Zeugen verſagten
n wurden zum Teil, weil e nichts wußten oder t81 Erne testoſ wollten. Rache ſoll man den KPV.- An

unterſtützt ne r e ehe waren es 309. Auf rn geſchworen haben, weil ſie den Sozial
Mücheln allein entfallen 194 Erwerbsloſe. faſ ſten nicht zur Strecke brachten, ſoweit ſie als

LaaſſreisDie neue Strategie der Ammendorfer 889.
Ammendorf, den 6. Juli. Ebenſo wurde von anderer Seite gegenWir haben uns längere Frit nicht mit unſern Vorwurf erhoben, v er d a ende Po 70

eunde links weil es eine „jangefordert eje ürfe warenang ha Tuſeren e ſten merkwürdig ſtill ebenſo dreiſt wie Se erſtens r die
war. Dann aber kamen die Abreibungen, Beauftragten Pfeffer und u e r ihre

onſ
die Genoſſen sbürodie Ammendorfer Kommuniſten von höherer Transparente: „GegenStelle erhielten, wobei en vorgeworfen wurde, kratie“ und: „Wir ützen den roten umver

ein Halle“ nicht Hirſemann, ſondern der Poli-in der Vol itik, Mi encen, aber keine Genehmigung zumin ihrem Kampfe a die SPD. verſagt, ühren erhalten. Ebenſo iſt der Polizeiſchutz

wie auch in der Konſumpolitik Terrain verloren bei ügen nicht erſt ſeit geſternSe Lecha lten der Sänger wird man ſich
e in re organiſierten Arberterſchaft mer
n m n, ebenſo muß man den Drahtziehern, die

e S e pr ren, klar m daßn den

zu haben. Die Bemühungen, unſere Genoſſen zurp. herüberzuziehen, ſe etzten ein. doch war ihnen

hier ebenſowenig ein olg beſchi wie in
dem Beſtreben, die vor kurzem aus der KPD. her
ausbugſierten n ionäre zurückzugewin ſie

Der neugebildete „Kampfausſchuß gegeng Lu8 war eine Pleite und wu ſuchen haben. Das ſei beſonders dem1 b der für die RGO. r
„Kampfausſchuß gegen Kulturreaktion um r e e Werxbetronimel t aber1 gemodelt, um wie t Gebilde der letzten Zeit i in trrt rireeee

„jband iſt,erig. zu entſchlafen. we als t.eichsarbeiterſporttag wu W x müſſen wir an unſere Genoſſen
e nung richten,

nr e hegee W e
iſationen, die visher noch ie Zer In du die KPD. abwehren ponnlen m auf e 2

el der imbei dem a W gegenge konnte
die Anhängerſchaft zurückgedeß a du das Vereins W SPD.
ſen Veranſtaltu wen wählt. Will manere Genoſſen herankommen? ne m dere
er Wirer ger jun. herausgegebene Schmäh

den Reichsarbeiterſporttag ſtrozt der VWettin, S er tr i Wagen daß e die eher daran er Die lange Qual
neut von der ſogenannten Wahrheitsliebe wen v WenſHen zudorfer Kommuniſten überzeugen konnten. man ſich
werden ſie nicht ein neues Mitglied gewinnen Sagen T

können! voderes Heldenſtück leiſteten ſie ſich am ganzee denen Genofſſ en h af a 8
abend des Konſumvereins. So 4200
und 6500 3 W amten die

Wochen

d ien Geweer SPD. und fre rkſchaften

S

l 9 7 e dem An R SI die Mitteilung, daß u x r wi Ch e a W Kurmark-Sportwappenn

von Transparenten



Jn Eilenburg iſt der Spießbürgerfnung vertreten, daß die Schützenvereine die volks-S n worden. Sas et o e ſich tü ten Vereine Eilenburgs“ ſeien und daß er
das „36. Bundesſchießen Provinzial die tzen im Namen der gang aft
ſchützenbundes“. Das iſt eine Gelegenhelt, die tief willkommen heißen könne. Wir möchten ihm
ſten Tiefen des e deutſchen Gemüts nach doch etwa Waſſer in ſeinen Feſtwein gießen. Die
oben zu kehren, den edelſten ch altwäterlichen Eilenburger Arbeiterſchaft bedankt ſich da See
Mummenſchanzes er und vor lauter für, zu der „Bürgerſchaft erechnet zu werden, e e
Liebe und Treue überzulaufen. Es ſind eigentlich die die h t n n e Eoſetaſherre ba Den im gergen Mitteln Treheen, ber aut ü Deutſchlands größte TrinkwaſſerTalſperre, die Söſetalſperre bei Oſterode im Harz, geht ihrer Voll
chen mit Ehrenjungfrauen und Ehrengäſten in endung entgegen. Der Staudamm dieſer Anlage iſt 54 Meter hoch und 500 Meter breit und ſoll
käcken und Zylindern. Aber es ſind ſo ſtaunens weſen. Die ſozialiſtiſche und republikaniſ Waſſervorräte für einen jährlichen Bedarf von 22 Millionen Kubikmeter aufſtauen.

wert harmloſe Zeitgenoſſen, die es i völkerung richtet ihre Blicke nicht nach einer an4 „,àitt-geblich guten alten Zeit, ſie ſchaut nach vor ple ddie Abrechnung von dem gutgelungenenſ ihnen Erholung und Geſundheit bringen ſollen uneine Kata ſie lehnt den Mummenſchanz des Spießbürger Zcnieitet r worden S Tun die die darüber Haus fentlich zu einem ſchönen
trophe bringen kann luſtig und guter Dinge nach tums entſchieden ab, Verſammlung mit dem Liede: „Brüder, zur Sonne, Ferienerlebnis werden. Dieſelbe Zahl der Gerb-h gegenſeitig mit Bier denn ſie weiß zu 5 daß ſich dahinter nur die ſtedter Kinder wird bei hieſigen Familien auf

Z.

ur Freiheit“ geſchloſſen.ſ e r an h ben p77 politiſche und v gehei v Es 5 We sef genommen.
eufzend ausrufen: en, r e gab einmal eine Zeit, da waren die tzenvereine eveiteetwohlßahetSorgen! ie Vorkämpfer des revolutionärendemo hilft Anglücksfall in der Brikettfabrik

Dafür ſind die Herren Bundesſchügen aberſkratiſchen Deutſchlands. In den 48er Jah- e Aue d den wie v z e Lauchhammer. Vor einigen Wochen erfolgte in
r

itiſch. ren tr ſie ſtolz die ſchwarzrotgoldenenſwuShbearkn eder t rei n Wagen be Farben. Jhnen iſt aber gerade ſo ergangen, wie liſtiſche Frauengruppe und Arbeiterwohlfahrt e r r
das an ais feſtgeſtellt. Er hat geſagt, daß ſich r 1 t W e S der vei en ſjevigen Abbruchsarbeiten dieſer
Schützenbut eiver r r Politik völlig fernhält“ w. in ren Feihen eingezogen, z e das z e en bei h e r r

r er Väter, die au rikaden ge Vorzüglichkeit hierda z ſo es ihm gar nicht auf ſehen ch bewahrt r Epigonen der Wilfen Geſanguiche und theatraliſche Darbietungen wechſel J r e u 77 x wer W ich

den danhen getang bat ehe e e ne e e Denen wunden n en wurden
er reiheit gegangen. Sie werden dem Reihe ab, ſämtliche reneht der Politik ſo unendlich fern, daß er zum runde en der G sgeführt, die alle ihr BeſtesEhe ſeiner Schützenbrüder die ganz und gar m i verſchworen haben, zug e Genz teſendere ren wie Elſterwerda. Von einem Hol Aue n

r e n e e e e terteie n eNSDAP. im Schützenhaus konzertieren läßt. So an in r n l u den begeiſterten Beifall der rege Beſucher lagk zu Tode. Dem Mann flog ein u re
fern liegt ihm die Politik! kommender Radfahrer gegen ein Poſtauto. Der ſfanden. Der ſtattliche Reinertrag der Veranſtaltung r r 2 auf

Weil dem ſo iſt, daher konnte wohl auch der Radfahrer wurde erheblich am Kopfe verletzt. Das ſetzt die Arbeiterwohlfahrt inſtand, ihr Ferienhilfs de S le et gegen r
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Belian die Mei Rad wurde zertrümmert. werk, die Verſchicung erholungsbedürftiger Kinder, der Stelle eintrat.

zur Durchführung zu bringen. z. Selbſtmordverſuch. Dienstagmorgen sggen 10 Uhr unternahm die
angeſtellte N. im Kuhteich einen Selbſtmordverſuch.

Mit Beginn der Ferien haben 20 Kinder unſeres Auf ihre Hilferufe (der Badewärter war nicht
Ortes ihre große Ferienreiſe nach Gerb-lanweſend) eilte ein Arbeiter herbei, dem es gelan
ſt ed t angetreten, die ihnen durch das Hilfswerk derſdas Mädchen zu retten. Der ſofort gerufene

beiter ahrt 2 iſt. In anderer ſtellte mit Erfolg Wiederbelebungsverſuche an.
unden Jollen Grund zu der Tat dürften Zwiſtigkeiten mit den

t. finden die Elkern des Mädchens anzuſehen ſein.

Igug I Seifert, Breite Straße. Der Mitinhaber der
Stahlhelm

der Schwiegerſohn von Seifert. Die „TorgaFimnm je Wür
täter. uleitung des Stahl

wurden gedruckte Plakate bei hieſigen Geſchäfts man in dieſen Kreiſen jetzt nach dem Grundſatz

KPD. erklärt erſt Mitarbeit, lehnt aber dann Etat ab

Schon mancher hat ſich gewundert, weshalb Man betrachte wies d Brief genau: Adolf ratung des Haushalt aplanes einem oröhe-erit o Pamen des Wi
e i

das einem Torgauer Juſtiz zeichnen. Eine fabelhafte Organiſation! Auf

Firma iſt der frühere Toxgauer Geſchäftsführer

rn Stult) de mmerte von nativnaler
die Uebel

Am W ni d. J. fand in Torgau ein nunmehr mit dem Ausſchluß ihres früheren Ge

leuten zum Aushang verteilt. U. a. hing ein ſolches Geſchäft iſt Geſchäft“?

Mühlberg. Anfang Juli war das Stadt ſan, hier mehr geſchehen müſſe, denn 60 M

und wieſo manche Leute der Hitler Bewe unterhält eine Kan Dort einen Privat ies z Äa etan ſind. Ein wenig über ihre gſhchoſſetre tar Der wi r beauftragt (,g A. wurden diesmal auch keine Karten ausgegeben. Der verordneter Fleck G erklärte, daß er ebe
kogter Loge

aufkeamten a. D. von dem Hitler aus ihn -äteſem Wege wird Deutſchland beſtimmt ge
ch en u nungen iſt und das wir im Wortlaut neſen!

Plakat im Schaufenſter des Konfektionshauſes Emil

s, Oberleutnant Puſchke. P.
e

Exvanilieches und forderte ſchärfſte Maßnahmen n e h haus dem Stahlhelm P ſelmg wird ſich S
n e et ehe e e e e n n en n Kann man ſo Kommunalpolitik treiben?

Der deutſche Fdealismus Hitlerſcher Prägung T
dem Rathausſaal einberufen worden, um die Be in Ginnahme und Ausgabe

ründe zu dieſem Tun Kärt ein wieder einen Angeſtellten, die Briefe zu unter 5

können: Das Andenken des Stadtverordneten Gei
Köhler ehrte die Verſammlung durch EMot Hitler Belgern. Zu den Unregelmäßigkeit ä iKanglei ä en von den Plätzen. nung mit 5 KPD.Stimmen n die StimmeWangen 3, Briernerſrage r et er mitgeteilt Auf Antrag des Stadth. Naumann (KPD.) des SPD.Vertreiers und 8 Stimmen des WirtFernſprecher 56 ver bat der Ka rd Ritter bisher r erfolgte die Verleſung des Schreibens, mit dem die un

s Münqhen, den Rei 1931. gegeben hat, aus der des Vereins 12 000 Mk. Unpolitiſchen“ ihr Fernbleiben degründeten. Zu Es folgten noch 2 Agitationsanträge der KPD.,Herrn a prrimnnn e Aufſichtsrats entliehen dem Schreiben erklärte der Bürgermeiſter die mit den 5 Stimmen ährer Fraktion angenommer
Oder J. VWachtmeiſter a. D., e Im er len rer daß es ſich nicht lohne, das Wort zu ergreifen. Er wurden. u

en. Kachden eine Blcherreviſor die Verhältniſſe geprüftſ e ereere enrichtigeeiten zurückweiſen.

e e e Schrewersärtchen.regten Liſte frei n. Von Lene Voigt.i i ä 'ne gleene Welt fier ſich alleene
Js unſer Gärtchen, gloom Se's nur.
Da drinne ſchbrießt's und blieht's do ſcheene!

Mir hamm ähmd Sinn fier de Naddur.

Ae wahrer Staat iſſes Gemieſe,

Spitelpr. 15 Sof.hat, iſt auf Antrag der Staatsanwal

r l e c erichts aun a a Zſeröffnet worden
bede

Stadtv. Naumann erſuchte bei
Beratung dez Etats Das gägg aus unſern Beeten gwillt,

Un jedesmal, wenn ich's begieße,den Bürgermeiſter den einzelnenSe n en e n De guers mich an ſo dankerfiſt.
De Bliemchen frei'n ſich ooch nicht minder,
Un leichten noch ämal ſo bunt.
Das wärd mal was fier unſre Ginder
(orleifich hamm mer bloß ä Hund!)

SPD. meiſter Lrlarte x ſei nicht viel t

S
Be ausreichen müßte Na chdewilligun

unmittelbare Hi e und h ra die 777 v en.d hohe KPD. am Etat mitarbei t 4 Lieben werdg: Trengett Sbnig. e h larubleiben wolle. u r S verm. E

pekulation von Lehmann. Grung:etwas behinderten
n

itler verlah. auch der Hitler

teſe EvkenntnisS ſein.
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Das Himmelskino
eereee- Nach ans von ohen

Metallband ge

vorbei

r

en e nTötung ne n Seſen e m Weh et r In
vergmtrorten hat. u der ven Amerika gründete er z eine Geſell zur

a eine der i ka 8, der 1928
in dieſem Wolkenkino vor ErfinderHochſtapler, der in den letzten Jahren e war e mat

unter dem Namen Dr. von Hohenau Malchow, aber mit Genehmigung des Gerichts ſpäter Wer eines Gefangenenwärters
wird in S ei Monatenm Der Wolkenprofet en ehe Z. re verſchiedene groß angelegte Betrügereien in Zu Vern 55 r Verſuche weiter durchführen.

Dr. e eines ZeicheS ne der änge en Le i San ver ſou, e da t wer die Identität Flucht, die mit3 r an die Front. Tägli er auf das h o auf 2 iarden Kerzen ſeiner Perſönlichkeit unklaren zu Jonas ert worden war,
f die l Zur erhöhen. Wenn die on Helligkeit ge will nicht Jonas ſein, ſondern nur die Papiere vorbereitet und am 4. Mai 1931 mit der Erer c und r men ecke ſehen bei mit r Apparat bereits g t n eines Jonas Es e aber doch, mordung ſeines Wächters J itet. wo konnte

ten. Dies war die e narbeitet, ſo erſcheint dies auptung der ne S r bereits nach rn s n die er vor anderthalb a nfinders kaum glaublich. Die e ſollen identi war, in h t er i und Grön
ann. Es ihm die Konſtrüktion e nes wenn ſie der breiten Oeffentiich eit vo r dlun l im land nach Kanada zu r. wird Jonatrojektionsapparates vor, der imſtande war werden, e Laſtautos, t und Motor- Wanne e S en rig r n berlges See n e

Schriften und Vilder auf die Wolken zu n r e be u hen et e re Artundenfalſchung ufw. zu 1 von 80 000 See 2 n
Eine 7k Zah anderer Techniker hat dieſes Pro auf ar et x c e
ungen. el biete Ronteteentt ws t 3 c e Sike P rrele
hen iel e Apparate hatten rieſenhaſte Satgttet. Was wohl die Loreley dazu ſagen

menſionen und waren in der raxis ſo 7 wie
Großfeuer im Bremer Freihafengebiet

unverwendbar. Zudem war das ierle chriftbild meiſt ſchwach und nen Wollte man Poſt und Galw in in Waſhington V e 475 ete hier geſtern wurde. Ein der ſich durch einen eyrusg

en e n e en ee,z r Wege auf prann ppl a e r e wae r e r c S.nden. Unter großen finanziellen wierig geradezu triumphalen Einzug in ngton. diger v
kiten baute Dr. gennhenger die erſten eſe Flieger wurden von Präſident Hoover empfangen a n W z n m e e a St

r Wolkenproſektors. Die Verſu fielen und zum Frühſtück geladen. bes, wobei das hanje ſerſtört lter Cent ude enünſtig aus, und eine Berliner technif Firma

Erſter engliſcher Flottenbeſuch in Kielſeit dem Kriege

keß den Erfinder nach der Reichshauptſtadt kom

men, wo er weiterarbeitete und ſeine Konſtruktionen vervollkommnete.

Belſazars Flammenſchriſt, Ausgabe 1931.
Als der Frankfurter Erfinder ſeine autobio

graphiſche Skizze beendet hatte, iſt es dunkel ge
worden. Auf ein Zeichen Dr. Mannheimers fängtein Dynamo an zu nen. Kabel führen zu
einem kleinen c der im Hof ſteht; er iſtaus zwei tonnenarti Gehäuſen zuſammengeſetztund auf ein Fahrgeſt el montiert. Jn dem einen

Gehäuſe beginnt nach einem kleinen Handgrif r
Monteurs eine Bogenlampe zu ziſchen un

gleichen Augenblick ſtehen
vier Schriftzeichen über dew Hof am Himmel,

wie ein Filmbild auf der Kinoleinwand, mit

l

Avofſtel Paulus an die
Man ſchreibt uns:

n dem erſten Briefe des Apoſtels Paulus an
öhmer iſt z leſen:die re Vers 22: Da ſie ſich für

hielten, ſind ſie zu Narren worden; und haben
wandelt die Herrlichkeit des unvergä ichen den

in ein Bild gleich dem vergänglichen Menſchen.
Vers 24: Darum hat ſie auch Gott

gegeben in ihrer Herzen Gelüſte, in Unreinigieit,
zu er ihre eigenen Leiber an ihnen ſe

ers 26: Darum hat ſie Gott auch S
er in ſchändliche Lüſte. Denn ihre We

n verwandelt den natürlichen Brauch in den
Desſelbigen gleichen auch die Män

haben verlaſſen den natürlichen Bra desWeibes ind aneinander erhitzet in ihren Lüſten

und ann mit Mann Schande getrieben undden h ihres Jrrtums (wie es denn ſein ſollte)

chärfſten Koniuren, lesbar im Umkreis von vielen
ometer. Ein zweiter nd und die

Schrift et rund um orizont. Feuer
Pekinn über die MeneTekelFlammenſchrift nicht
„verblüffter gewe ſein, als die gegen Ueber
z en abgehärteten Reklameleute über dieſe

an ihnen ſelbſt empfangen.

mliſchen c ar Noch er J bis4 Autounglück bei Bremenh a a S r t e Se ung Autounglück greionete e enx nie or P e J 72 ttag auf der Brem3 Jahren eine tion muß m h 4 Sy ehren n 22dagegen verblaſſen. S i h We iderſhlug ſih in
Ein „winkli Geheimnis. uto wurde vollkommen zertrümmert. Vone Mit eng S r at Dr. drei Jnſaſſen war der Heinrich uMannheimer das b t. Der ſofort tot. Der Kohlenhändl ter NeumeyerKpperet enthält i e en ſtare an Der engliſche wie arrnyer Der bei r ins Die Offigſere des denen wurde ſchwer verletzt. Der Veſcher s Wagens ken kam

eine kaum zweifingerlange Schablone der zu pro Kreuzers „Königsberg“ mit geringeren Verletzungen davon.
3. ken ar Buchſtaben, e eine Anzahl ver

Stahlheim in Iudendorſischer Belcuchtung
ieden n Spiegel, die in beſtimmten Win
n angeordnet ſind nd hier der einzige„Trick“ des rer verborgen zu ſein, den er

Verlag von Ludendorffs Volkswarte war bereiſt und dabei D. das Stahl- geſtellt wurden gab ihm Veranlaſſung zu einemim e S eine a s m überreicht. Luef an den T Darin fordert
t ich Der Stahlhelmleitung re die e ſtarker die u Aufhebung en das r

ſerke D. Len etDie angebliche Tatſache, daß zwei Suhtswe
Katürlich nicht verrät. Die Schrift die wir ſahen Zivil mit dem Sunderabnarn von der Pelun
wurde mit nur 70 Volt und 110 Ampere, aber

in einer Lichtſtärke von 500 Millionen Kerzen
auf die 800 Meter hohen Wolken projiziert; jederBuchſtabe war 70 Meter groß. Durch entſprechende
Aenderungen in der Apparatur n r ein desführer Sr. im S r Seldt hie bei
ten e nene die 10 000 Meter über dem war bis vor drei Monaten Mitgli legte Ludendorffs treue r ein und h in anderen

die 8. Zivilkammer des Landgerichts München I lichen Organen der reichsdeutſchen
weißroten „Herrenklubs“, von dem nun in jenerrdboden ſchweben, laſſen ſich die Buchſtaben leicht Sehr v e Warde, e n je

nnd deutlich werfen. eimauriſch jüdiſcher rung ſtehe. Seldte wurde hatte damit zu befaſſen. meraden aus dem ganzen Reich vor demLoreley plus „MickyMans“. n e dieſem Einfluß eine r Vertreter der Volkswarte nahm M warnen.
t, alles bewußte Irreführung der Frontſoldaten, er ſeiſfür ſeinen e und für den Tannenbe Der Jnnenminiſter hat dieſe verſuchte Er

ll aber, wie Dr. Mannheimer ſanur in Kuſan ſein. Dieſe en n un romhörig und ein h ng damit beantwortet, daß er den Brief desbundrn Möglichkeiten zu h r Apparat der Stahlhelm werde von Juden ſinanziert. e es ſich ded u den ſoidaten Stahlhelmers der Oeffentlichkeit übergab und „mit

uch Filmbilder auf die Wolken pro Der Freiheitskampf des Stablhelms ei zur be s zu bewahren eper en noſzenen können ſo Talſenee egl e Jrreführu des eng Weiterhin bot er zum Beweis für die Rächtig Antwort an den Herrn Oberſt ablehnte“.
von Meter über unſeren Köpfen lebendig werden. Volkes geworden. Die St mführer arbeiteten
Allerdings beſteht nicht die Möglichkeit, andere als mit Unwahrheiten und Beſchimpfungen. Jn der
ſchwarzweiße Bilder ohne Zwiſchenſchattierung zu Broſchüre wurde dann auch auf das bekannte Stück
„ſenden“, alſo das was man unter gntrig chen hingewieſen, das ſich die Stahlhelmer gegenüber
filmen verſteht. Ein normaler Zelluloidfilm iſt einem ehemaligen „Feind und Dreibundverräter“
nicht verwendbar, da er durch die ne Hitze geleiſtet haben. Wie erinnerlich, haben unter Füh
der Bogenlampe ſofort entzündet w So muß rung Dr. Heinkes zwanzig Stahlhelmer Jtalien

Rieſenfener vernichtet pommerſches De

e 5 eS u t 8

der von Zeugen an, t

Parteiausſchußſi verſchoben. Fie anfänglich

meeBien lleß dem 14. T Die
n erfo te itgliedernt T Sächſiſche enungenrnſprie enonemen ſind. v s

Einen üblen Srpreſſertrick t
Führer des bayeriſchen ms, der be tigte

Mier muß Sparen
e e n e etl in letzter Zeit immer wieder be ich r e s von nun ab auf4 S e 1 jemals h ſene Verſammlungs a Das iſt die

Reden

net das e hre u di b t her d e H prerer a ber
n und naten e ine Verſamm- e

ungsreden hohe Honorare einge und daß das Hitgerg, warum die nüge Kärzung der
e zen aus einem e an re ehälkter der en Nun weil

das Braune Hau Unterh aS z u. a., daß e dex n n en ein r es e
ten ren wenn ſie ſie mit einer re u wie möglich

ollgürzung ihrer r e e nd Be in ſeine e n

in

r e i mehreinverſtanden ſind Mk. rer lten. Damit
Nach dem er ſollen allen Rednern Anordnung ſtreng eingehalten S hat

r v r e ie wirt e alen a die e e ulick auf Ruinen Greifswald, erſetzt w Nazi-Kaſſen vorherige Anmeldung zu kontro]Gichſeuer heinteſegt ind t ig in Aſche le be g h k ſo heißt esllieren.
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Sport umd Spiel
Werbeſportfeſt in Trebitz

Der beit d S t beiwohnte, r gende Ergebniſſe:verctu Tees S he 7u

8 bis 19 Sportpla u benutzee Sämtliche Spiele galee trotz des S e. r nSandbodens e der enormen Hitze flott urd n r Ein jeder muß auf ſeinemgeführt und brachten i T guten Sport. S a n vo en Seſig dafür ſotgen, alle unnügtenAm Fe am zeigten ſich 120 aktive r wer e auf e WeiſeSportler. d be v ren eire i werden gießen Sie nam Nach tag eine ehe wer S. ine u Kkege ietri ſo abge en daß den
en m v en a An e u Vert 4u r ezirksrats- annf Krei l n a hen ten gen die Vengenben vorgehen indem6. Bezirkstum- und Sportfest des 6. Berirkes im 2. Areise e e de Wege e Wehen an ine eimen

e Bezirkevertreter. Oelſchicht überzieht.

Sonnvag, den 12. Juli:
Freiübungen,

im Ammemcdeorf.
Wettkämpfe in Turnen, Leichtathletik und n Festaug,

Fußball- und Handballspieolo.

Hlympiade Fahrer!

Für alle T die nachin die U iens, Weg
ringgebiet untern en, teht
am 1. Auguſt ob Wien eine G

ahrt zu benutzen.
ammeygut, das Dachſteiden alen nach folgendem

heit, mit Geſellſchaftsfahrſchein zuvückzufahren:

1. Aug. ab Wien 18.20 Uhr an Leipzig
1. Aug. ab Salzburg 20.00 Uhr an
8. Aug. ab Salzburg 20.00 Uhr an
1. Aug. ab Innsbruck 16.45 Uhr an
8. Aug. ab Innsbruck 16.45 Uhr an

1. Aug. ab Kufſtein 19.833 Uhr an
8. Aug. ab Rufſtein 19.33 Uhr an

Vorläufig müſſen wir die Preiſe für 15 :37:45.
Die Differenz wird

mer zuſammenkommen, bei der
Ausgabe der Fahrkarte n

Teilnehmer erheben.
wenn 51 Teil

e en für die Geſellſchaft
ung des Betrages SSchon genweg 18, bis 14. Juli

kartengusgabe daſelbſt ab J
ſchaftsfahrten J um möglichſt vielen Teil- irk. uOlympiade nach einer Wanderungl d en
nehmern an

Alle anderen oſtwärts ins zur nd
iet uſw. Wandern e

noch eine bill e J adſam mit den Naturfre
dem Feſt Touren rv ins e wi ven Halle. 8ie eit enFahrer uJerif afts menkunft aller Wien-Fahrer

am Mittwonach der Jugendherbergean auch Gelegen in Endſtetion Linie 6.)

15 Teiln. 51 Teiln.
6.39 Uhr 28,50 26,80 „„Hofnachrichten“
630 Uhr 21,- 1850 hat ſich mit einem
6.90 Uhr 21,— 18.50 auf der Lurgp am
7.54 Uhr 24,50 22, einge754 uhr 2460 Carne C a. kämpfen.

7.54 Uhr 2, 19,60
7.54 Uhr 2, 19,60 Tour de

e (180
rance:ilometer):

en ſind unter vezirk.Pli ſ ch Halle, Geſcüſchefteſtielc

Kötzſchen II (Röffen).uli. ie Geſell Epiele:
Donnerstag, Juli:

ene

7 a. S., Harzh
So 2erren gernruf 21

Halle
Küpo ren rn trifftbend 730 Uhr vor demihn zur Avendwanderung.

ktionärſchulungs u heuteabend s u hr im Jugendheim,

2 ruyyn Nord. Unſer Gruppen-
bend findet am ittwoch als
nterhaltungsabend im Jugend-

beim ſtatt. Diejenigen Genoſſinnen
und Genoſſen welche im Beſitz einesMuſik inteumentes nd. bringen es

mit. Alle Genoſſen bringen denweiten Mann mit und ſin vüntt
r 20 Uhr im Jugendheim.loſes Erſcheinen insbeſondere r

die e uUhr im dheimPreuna W m gen fahrt. r
ſſen erſcheinen.u b mm

uUKane der vie 7 iets
mendorf findet hr beMittwoch. den 8. Juli. 20 Uhr.im de des „Elſtertales ſtatt.

üm zahlreichen Beſuch wird nochmals gen

r g. Juli,n imm dsſitzung.r llern“Uzählige Beteiligung wird er
wartet.
n

ime e e Tori
r

garten'. R.meinſames ver im Strand der
Teich. rteigenoſſen,W r ar c 5522772in die

Uhr in iJede ges m S )ò
n. Kämpf (Merſüber Zperordu e W e

n r zahlreichen uch wird
a

wandernDienstag, 7 ſte cam nene 10 Pfg. s Be
Trinkdecher mitbringen.

e

t 4
Ortsverein Halle.e eFür Wir des W rer

dem 8.
Dortjelvſt wird r

kunft gegeben über Fahrt, Wandevungen uſw.

Ma Schwelinönen bauen
ontag nach and

will im September gegen

7 Etappe BordeauxLoncke (Selgien) in

Anmel Sportamtiche Gen
ußball.) Am Mittwoch, rm 8. Julio 18.30 Uhr BlauWeißzu tätigen. Fahr (Ludwig, Ammendorf); 180 18.30 Uhr Merſeburg

i ehe

öglichen gemein

einer Zuſam-
laden die „Na

r
Bö

rimo

r i

2

Regatt

Bis Schluß der
Spielzeit volks
tüml. Sommer
preiſe von 050

dis 4,00 Mk.
mit Mimi Vesely uew.Heute,

Diene
20 22 hr: v

h SchlatzimmerOper von FC t vesongers vingMittwoch, Reht Eiehe Axk. 360,. 390,
20 22 Uhr r 540. 565, 610,

oliert Mk. 760,

Ein heit. Volks x Transport frei.
ſtück von 37 Entgegenkomm. Zahlungsbedingengen!

Mahner -Mons 3 J ß da
Kleine Ulrichstraße 2 dis Domplatz 9

(J Minuten vom Markt)

I WernerRathausstr. 14 m r en

3,00- Mk. Zähne u u
Für 3.,00 MK. verarb. ich als Front-
zähne solche mit platt. Goldstift

(la Fabrikat)

fo lIahre Garantie auf adnerr a jchirancherNatürlich 7 kar. Goid Hichtreucher
en (piatten ahvereate

Kunotgerbee- rostfr. Kruppstahbl

Reparaturen (Sprung) v. 2 M. anUmarbeiten behlechieit Gebisse

e

Zahngziehen3 Jakre Garantfe 2 bei Bei r I stellang von Zahnersatz Kostenlos.
e 200 300 r. verm.u J 55, von 10 M. anSpez. Muekolatur-zu verkaufen

Sprechreit: 9 dis l, 3 dis 7 Uhr.

Kleinenzeigen Halle a. S. Gr. Viriehotr

h h

M Der Rombenerfolg S vier

sitzend, de Gummisauger)

Alle be mRadio Stangen
preiswert bei

15

T dem a
werden spielend geregelt
durch eine Anzeige im„„wolk s via tt

Gartenhesitzer!
Klein Verkauf von Mählen-trreugnissgen

(Brettern, latten usw.

findet jetzt täglich bis 5 Uhr nachmittags
auneh an Sonnabdenden ſtatt.

fr. Weihmann Sohn
Sägewerk Mkringer Siraße

In 3 Tagen

e
Halle a. S. B.

m. ----—mm---mcmwvvo-noanaa v e

Bad Laueohgstsdät:
„Stadt Leipzig (W. Schmdt)

Cröllwits:
„Gaßhaus Cröllwitz (Helene Vetterle)

Gorbeghaat
„Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

renGaſthof „Zum Gradierwerk“ (F. Sakwerda)

Groß nGaſtwirtſch. „Zum golden. Anker“ (Ohme)

Gaſthof „Zur Mühle“ (Kurt Franke)
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